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REIT TEEN 


betta eine Rede, in der er ausführte, daß die Einig⸗ 
keit der Parteien, welche der Republik ihre Ent⸗ 
ſtehung gegeben habe, fortbeſtehen werde. Die 
Republikaner, aufgeklärt und belehrt durch die ge⸗ 
machten Erfahrungen, ſeien gemäßigter geworden 
und erwarteten von der Zeit die Verwirklichung 
ihrer Prinzipien. Die bevorſtehenden Wahlen für 
die Nationalverſammlung würden eine fortſch reitende 
Republik ſchaffen, indem ſie eine Regierung der 
Bourgeoiſie ermöglichen, welche in einem demokrati⸗ 
gen Staate auch demokratiſch zu regieren verſtehen 
werde. 

London, 25. Juni. Die ſtrikenden Kohlen- 
grubenarbeiter in Dean Foreſt haben die Arbeit 
zeitweilig wieder aufgenommen. — Den Daily 
News“ zufolge entbehrt die von „Sun“ gebrachte 
Nachricht, daß Gladſtone zugeſagt hätte, die Führer⸗ 
ſchaft der liberalenz Partei wieder zu übernehmen, 
der Begründung. 

Konſtantinopel, 25. Juni. Das Budget 
wird zu Anfang der nächſten Woche veröffentlicht 
werden. Die Verhandlungen der türkiſchen Regie⸗ 
ung mit der Ban que imperiale find ihrem 
Abſchluſſe nahe. 


Danzig, den 26 Juni. 

Die Socialdemokraten ſtimmen ſeit ihrer im 
vorigen Monate abgeſchloſſenen Vereinigung, der 
ſich die meiſten Mitglieder angeſchloſſen haben, 
Triumphlieder an, fie zählen den Arbeitern ihre graf, der bisherige Verbandskafſirer, welcher die 
angebliche Verdienſte auf, indem ſie Alles, was in Hauptrolle unter den Secefftoniften zu ſpielen 
den letzten Jahren für die Sache der arbeitenden ſchei ändi 
Klaſſen geſchehen, auf ihr Kerbholz ſchreiben und i 
noch mehr für die Zukunft verſprechen. Ob ſie in 
der nächſten Zukunft Vor⸗ oder Rückſchritte machen, 
wird weniger von ihnen als von den Zeitverhältniſſen 
und von der Thätigkeit oder Läffiyteit ihrer Gegner 
abhängen. Die Zeit des wirthſchaftlichen Rückſchlags 
iſt nicht dazu geeignet, den Fortſchritten der 
Socialdemokratie Vorſchub zu leiſten, weil 
auch dem Blödeſten wohl unter ſolchen Umſtänden g 
zuweilen die Augen darüber aufgehen, daß das 
wirthſchafrliche Leben doch von andern Geſetzen ge⸗ 
leitet wird, als ſie von dort aus verkündet werden. 
Dieſe günſtige Zeit ſollte aber dazu benutzt werden, 
ſoweit möglich die Quellen, aus denen der Socia⸗ 
lismus ſeine Kraft zieht, zu verſtopfen, den wirk⸗ 


hervortreten, bei Zeiten abgeholfen wird. Als wir durch Rede und Schrift begangenen Vergehen 
in unſeren Betrachtungen Nuß letzten Jahreswechſel gegen die öffentliche Ordnung oder die Religion; 
an eine beſtimmte Berufsklaſſe beitimmte Anforde⸗ J die Vorſchriften über den Widerſtand gegen die 
rungen in jener Richtung ſtellten, erhielten wir aus Staatsgewalt; 5) die Vorſchriften über Be⸗ 
der Reihe derſelben Zuſchriften, welche durchaus ſtrafungen von Körperverlegungen, und 6) die 
nicht mit uns einverſtanden waren, welche die Uebel -] Vorſchriften über Beſtrafung der gewerbsmäßig 
ſtände überhaupt als nicht a5 folge anſehen wollten. betriebenen Unzucht. ge den in Preußen 
Es iſt das ein Beweis, daß ſolche Mahnungen 25 gemachten Erfahrungen at beſonders die 
populär find; wir werden uns aber doch nicht ab- Beſtimmung in § 64 des Strafgeſetzbuchs, wonach 
halten laſſen, ſie von Zeit zu Zeit zu wiederholen. der von dem Privatbetheiligten 1 Straf 
Daß die Hirih » Duncker'ſchen Gewerk- antrag auch nach Erhebung der Anklage, ja bis 
Vereine das Univerſalmittel zur Bekämpfung zum Augenblicke der „ zurück⸗ 
der Socialdemokratie ſind, davon werden wohl au enommen werden darf, zu roßen Unzuträglich⸗ 
deren bisherige eifrige Freunde bald zurückkommen. eiten geführt und namentli vielfach veranlaßt, 
Was denſelben einen feſten Halt geben ſollte, das] daß zwiſchen dem Verbrecher und dem dur das 
war das Kaſſenweſen, die Einrichtung deſſelben Verbrechen Verletzten ein Handel über den kauf 
galt für unfehlbar, und wer ſich erlaubte, leiſe der Strafe gepflogen wird, eine Procedur, die dem 
Zweiſel daran auszuſprechen, der wurde mit ei Rechte geradezu gehn ſpricht und dem Rechts⸗ 
beworfen. Seit nun aber die Befürchtungen ſi bewußtſein des Volkes zum gerechten Anſtoß gereicht. 
als bewahrheitet herausgeſtellt haben, iſt jener feſte Was die bei der Reviſton des Strafgeſetzbuches an⸗ 
Halt vollftändig gewichen. Ein großer Theil der zuwendende Methode betrifft, ſo iſt in Vorſchlag 
Mitglieder glaubt, früher betrogen zu ſein, gebracht worden, nach dem bei der Reviſion des 
und zwei Gewerkvereine — die der preußiſchen Strafgeſetzbuches im Jahre 1856 be⸗ 
Goldarbeiter und der Fabrik⸗ und Hand⸗ währten h e die zu beantragenden Abände⸗ 
arbeiter — ir im Begriff, in's Lazer zungen an die betreffenden Paragraphen des Ge⸗ 
ſetzbuches 0 anzuſchließen, daß das verbeſſerte 
Werk ſich ſchließlich von dem gegenwärtigen Geſetze 
weder in dem Syſtem und in der Oekonomie, noch 
in der Zahl der Paragraphen unterſcheidet. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
— das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Berjendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
AUbonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 15 

verſendenden Exemplare pro III. Quartal 1875 
5 Mk.; für Danzig ineluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 W pro Quartal: 

Retterha gra No. 4 in der Expedition, 

Altfädtiſch en Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 

Henning, x 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 
iſchmarkt No. 26 bel Hrn. G. A. Lorwein, 
auggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Zeicheräber, 

Langenmarkt No. 21 bei rn. Hubert Gotzmaun, 

Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 

Troſlener, 
Poggeupfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 


— — — .-ä ſ—— — 
Telegramme der Danziger Zeitung 
Paris, 26. Juni. In Toulouſe find 

von den durch die Ueberſchwemmung Umgekom⸗ 

menen bis jetzt 215 Leichen gelandet. An den 
verſchiedenſten Orten werden Unterſtützungs⸗ 

Comite's organiſirt. Marſchall Mac Mahon und 

die Miniſter Buffet und General Ciſſey ſind 

geſtern Abend nach Toulouſe abgereiſt. 

Ein Telegramm des türkiſchen Miniſters 
des Auswärtigen an den hieſigen türkiſchen Bot⸗ 
ſchafter vom 24. Junt dementirt formell das 
Gerücht von der Herabſetzung der Zinſen der 
Bun Staatsſchuld und der Nichteinlöſung 
des Julieoupons. 

Verfailles, 26. Juni. In der geſtrigen 
— 9975 der National⸗Verſammlung wurde die 
Wahl des Deputirten Kerjegu im Cotes du Nord 
mit 459 gegen 141 Stimmen für giltig erklärt. 


ſein Amt niedergelegt hat und eine Commiſſion 
en iſt, um die Beſchuldigungen zu prüfen. 


„[deſaßen. Die Nationalverſammlung habe ſie 
ihm verliehen, weil ſie die othwendig⸗ 


Nach dem dieſer Tage erſchienenen Sprechre⸗ 
iſter des Abgeordnetenhauſes haben in der 
legten Seſſion am meiſten das Wort ergriffen 
die Abgeordneten Miquel und Windthorſt⸗ 


Ein Antrag auf Verleſung der im Juſtizmini⸗ li a 3 Meppen. Abgeordneter Miquel hat 122 Mal ge- f ie bi 
4 en Uebelſtänden nach Kräften abzuhelfen und | "PP Abg 5 erſt von den Monarchiſten, die dies aus Furcht vor 

rel bon" Neun 0 bei be nt — . = Ben sebet, wobei indeß zu beben MR Äh daß er mehr der Republik gethan, zum Chef der Execu⸗ 
gelehnt W Schichten, welche ſich in den jüngſten Jahren uns un 12 te be Bee Hüufiger 5 tive und dann von den Republikanern zum 
Barcelona, 26. Juni. Die Ulfonfißen au weit größer gercigt, ae mir früher glaubten, zu | Tore 15° — Präſidenten der Republik habe ernennen lafjen; er 


bün au de eg e dete bene eſchieht 
dünkt uns doch als bei eitem nicht hinreichend. Man 
überläßt die arbeitenden Schichten nach wie vor 
fo ziemlich ſich ſelbſt, d. h. man überläßt fie den 
ſehr eifrigen Agitationen der zerſetzenden Elemente, 
deren Trugſchlüſſe ja eben auf die Köpfe jener 
Leute beſtechend wirken. Und wenn die Bewegung 
an gen einem Punkte läſtig wird, ſo ſchreit man 
nach der Polizei. Die Polizei iſt aber wohl am 
wenigſten 7 geeignet, die ſociale Frage zu löſen, 
fie kann für kurze Zeit die Symptome zurückhalten, 
die aber dann zu geeigneter Zeit um ſo ſtärker 
hervorbrechen. Es iſt ja richtig, daß jene zerſetzenden 
een ihrer Natur nach niemals einen dauernden 
Sieg erringen können; wohl aber können ſie auch in 
Zukunft locale Erſchütterungen hervorbringen, die 
doch manches Unheil anrichten, und dies kann nur 
verhindert werden, wenn den 1 Uebelſtän⸗ 
den, welche in dieſer Uebergangszeit beſonders grell 


nahmen heute früh das Fort Miravel; 235 Ear- 
liſten wurden dabei gefangen genommen. 


ee EN 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 25. Juni. Die Dispoſition betreffs 
der Begegnung des Kaiſers mit dem Kaiſer 
0 Alexander iſt abermals abgeändert worden. Wie 
die „Wiener Abendpoſt“ meldet, begiebt u Kaiſer 


. — Der Marſchall ha = 155 Lehrer der 


Städte habe er die Frage geſtellt, wie groß die Zahl 
15 die herausgenommen 


Herrn Windthorſt, die Majorität den Rednern des 
Centrums das Wort abzuſchneiden pflegt. 


Ueber die in Ausſicht genommene Reviſion 
des Strafgeſetzbuches erfährt die „Voſſ. Ztg.“ 
noch Folgendes: Das ſeitens des preußiſchen 
Miniſters des Innern von den Verwaltungs- 
behörden eingeforderte und eingegangene Material 
bezieht ſich vorzugsweiſe auf: 1) Die Vorſchriften 
über Vergehen, welche nur auf Antrag verfolgt 
werden können; 2) die Vorſchrift, daß Perſonen 
unter 12 Jahren nicht ſtrafrechtlich verfolgt werden 
können; 3) die Vorſchriften über Beſtrafung der 


anz Joſef am 27. d. M, Abends 8 Uhr nach 
ger und giebt von dort aus dem Kaiſer Alexander 
auf der Buſchtiehrader und der Dur⸗Bodenbacher 
Bahn bis Bodenbach das Geleite, von wo Kaiſer 
Alexander ſeine Weiterreiſe über Dresden Br 
een wird. Kaifer Franz Joſef tritt von Boden⸗ 
ach aus über Prag, Budweis, Linz die Rückreiſe 
an und begiebt ſich nach Iſchl. 
| Verſailles, 25. Juni. Bei dem geſtern hier 
zu Ehren Hoche's ſtattgehabten Banket hielt Gam 
D Preußiſche Provinzial Gewerbe Aus⸗ 
ne in Königsberg. 
Chemikalien. 

Die Anwendung der Chemie auf das practiſche 
Leben, beſonders für Fabrikweſen und Landwirth⸗ 
ſchaft, hat eine Menge großer Industrien hervor 

gerufen und auch unſere a befigt deren eine 
nzahl ganz vorzüglicher. Es ſind beſonderg in 
Danzig während des letzten induſtriellen Auf⸗ 
ſchwunges mehrere chemiſche Fabriken entſtanden, 
welche auf e Baſen ruhen und eine ſichere 
Zukunft haben. Aber auch in anderen Theilen der] Pfannenſchmidt einen Theil des Fußbodens im 
Provinz entwickeln ſich die chemiſchen Gewerbe lebhafteſten Mittelpunkte der Halle mit demſelben 
überaus lebhaft, oft entſteht Neues, die Heinen | ſtreichen laſſen und die Hunderttauſende von Füßen, 
Anlagen vergrößern ſich zu ausgedehntem Fabrik. | welche über ihn hinweggeſchritten find, haben ihm 
5 betrieb. Wir werden bei einer Beſichtigung der bisher noch nichts anhaben können. Bernhard 
8 Chemikalien unſerer Ausſtellung weit hinü ergeben | Braune in Danzig ercellirt beſonders durch die 
ee 2. in Die: (BERIERE 3 aeneer ag ausgezeichnetſte Bernſteinſäure var ſehr gut 
pi ennereien, potheken. Vorwiegend arrangirten in einem compendibſen Kalten geordneten 

| aber beſchäftigen uns auf dieſem Gebiete natürlich = 4 


| auf Ausſtellung. 
Dia.e eigentlichen Chemikalien und Droguen. Mit . Als eigentliß Hensche Fabeit if diejenige von 
j dieſen beginnen wir. 


etſchow und id U die größte der 
15 Pfannenſchmivt und Krüger in Danzig 5 nd Davidfohn wohl die größ 


verwerthen die Abfallproducte der Gos t 1 3 8 7 ee en) 
N er ) allprodu h anftalten | Salze der Staßfurter Soolwerke zur Fabrikation 
N nicht nur wie Räther in Elbing den Stein⸗ . n Ni 


ill von Potaſche, welche der bisher von Rußland be⸗ 
kohlentheer zur An infabrifation und Behring elche de x. 5 


| 

‘1 ) l zogenen an Güte und Reinheit bedeutend vorzu⸗ 
das Gaswaſſer zu Salmiak, fie gehen weiter und ziehen if. Die Production nimmt an Umfang ftetig 
h ewinnen aus den Rückſtänden, welche Cyanver⸗ i 


f N N , fie liefert jezt den Seifen⸗ und anderen Fabriken 
indungen enthalten, auch Berliner» und Pariſer⸗ bereits große Quanten beſten Productes. Die Fabril 
blau. Es iſt alſo jede Gasanſtalt die Mutter arbeitet auch an ihrer Entwickelung weiter, außer 
lohnender chemiſcher Jnduſtrien geworden, welche Eifenvitriol producirt dieſelbe auch bereits Glauber⸗ 
ſich nur von deren Abfallſtoffen nähren. Räther ſalz, geht rüſtig und entſchieden vorwärts zur 
6 iet uns in ſeiner Gläſerpyramide das leichte Sodafabrikation, welche ohne Frage ihr Ziel iſt. 
\ teinkohlentheer-Oel, das Ammoniakwaſſer und als Scharfenort in Memel geht mit ähnlichem 
Bodenſatz das ſchwere Theeröl in feſtgeſchiedenen Fa rilbetriebe nicht ſo weit. er producirt nur ſo viel 
Schichten übereinander. Er zieht aus ihnen ie ee wiewer ſelbſt bedarf und führt dem 
Ammoniak, Antracen, Naphtalien und endlich als Handel durch feine Fabrik mehr Knochenkohle und 
En — — die blauen, rothen, gelben Aniline, Beinſchwarz zu als eigentliche Chemikalien. Der 
welche in klaren Gläſern reinfarbig vor uns ſtehen. Fabrik von Peiſchow und David ſohn führt Seidler. 
5 Bebeiunentiodt dem Gaswaſſer den Salmiak, der ein Königsberger 1 von Chemikalien 
5 eco „für uns nicht prüfbar, in ſeinem Ballon einen werth vollen Abfallſtoff zu. Derſelbe gewinnt 
pverſchloſſen liegt. Von Pfannenſchmidt's ſchönen l aus dem Blute der Schlachthäuſer das Blutalbumin 


du Temple ſchon das Wort entzogen war, ſprach er 
noch Rochefort die . Da nach, Mae Mahon 
habe bei Sedan ſeine Verwundung nur ſimulirt, 
um der ſichern Niederlage zu entgehen. Dieſe An⸗ 


wie die Industrie die verworfenen Stoffe und Ab⸗ 
fälle aufgreift und aus ihnen noch hohe Werthe zu 
ziehen weiß. Es iſt uns auch dieſe atſache eine 
Gewähr dafür, das unſer Landestheil ſich in jün ſter 
Zeit auf eine weſentlich höhere Stufe der Gultur 
gehoben hat, welche den Landes wohlſtand entſchie⸗ 
den mehren muß. Den Werth dieſer Beſtrebungen 
zu erkennen und dieſelben nach Kräften zu ördern, 
iſt eine Aufgabe aller derer, die an amtlicher und 
auderer Stelle für das provinzielle Wohl zu wirken 


für die Anilindruckereien. Der Rückſtand, der Blut- 
kuchen, wird in . J weiter verarbeitet zu den 
feinften Dungftoffen, jo daß hier die vollſte Ver⸗ 
werthung des Materials erzielt wird. 

Eine andere Danziger Fabrik von Richter 
zieht aus den wenigen aromatiſchen Samen und 
Wurzeln welche derartige Ausbeute lohnen, äthe⸗ 
riſche Oele. Unſere arme Natur liefert ihm nicht 
Vieles in ſeine Apparate, es iſt nur der Kalmus, 
Kümmel und Fenchel, aus denen reichlich Aether⸗ 
öle gewonnen werden und dieſe fabrizirt die Anſtalt 
Richter's. Eine einzige Jan in Si Provinz, 
und zwar diejenige von Kaufmann in Königs⸗ 
berg, wie es heißt die größte des Continents, ver⸗ 
arbeitet die bei Grün⸗ und Heufutter in den Ställen 
gewonnene Kuhmiſtjauche, serjept dieſelbe durch 
Kalk und Salzſäure und au gl araus die werth⸗ 
volle Benzinſäure, die zur : nilinfabrikation er⸗ 
forderlich iſt. Und da wir einmal bei der Be⸗ 
nutzung von Abfallſtoffen find, die bisher für 
iemlich werthlos gegolten haben, fo nehmen wir 
ier gleich Notiz von einer ganz neuen Induſtie, 
welche durch Feierabend in Tilſit in die Provinz 
eingeführt worden iſt. Derſelbe eignet ſich eine 
neue Erfindung von Gröiffent und Bretonniere in 
f Die an, welche dort bereits eingeführt ſein 


Blaufarben ſprachen wir ſchon. Sie bilden nur 
einen Theil der ausgezeichnet angeordneten Aus⸗ 
ſtellung dieſes Induſtriellen, der außerdem Bern⸗ 
ſteinſäure und Bernſteinlacke in ſchönen Proben 
zeigt. Das Material, der ſortirte Bernſtein, Grus 
und kleinſte Stückchen, verwandelt ſich in die 
Chemikalien, welche die feinen Röhrchen ſeines 
egyptiſchen Tempels füllen. Dieſer Tempel ſelbſt, 
vielfarbig, ſigurenreich bemalt, iſt eine einzige An⸗ 
wendungsprobe ſeines reinen, glänzenden, feſten 
Lacks. Um letztere Eigenſchaft zu erweiſen, hat 


aus ihnen Neudorff's Fabrikate heraus. Am 
bekannteſten iſt die von Scheibler erfundene 


genießt. Andere 9 a ſich neuerdings nicht allein 
die Erfindung, ſondern auch die äußere Form und 
Etiquettirung des Heilmittels an, um das Publikum 
u täuſchen, ſo daß der Fabrikant genöthigt ſein 
Düfte, den Schutz des Geſetzes zu 1 — Neu⸗ 


veränderten Doſen au ute Heilwirkung auf 
oll. Dieſelbe ſtellt aus Sägeſpänen harter Hölzer, leidende Thiere äußern müßten. So macht er zu 
aus kleinen Hornabfällen, beſonders aber au? dieſem Zwecke jetzt ebenfalls eine Aachener Thermen⸗ 
Kaffeegrund Farben her, welche an Zuverläſſigkeit] ſalbe, welche die Thierärzte vielfach mit großem 
und Unzerſtörbarkeit die meiſten vorhandenen über- Erfolge anwenden. Seine baer onerde 
treffen ſollen. Sie trotzen den Emflͤſſen von Licht, und das Scheibler ſche Mundwaſſer finden ſich 
Seife, Alkalien, Säuren, ſind billiger und echter natürlich auch unter der Sammlung ſeiner künſt⸗ 
als bie Aniline, wie der Erzeuger verſichern zu lichen Heilmittel auf der Austellung, ein anderes, 
können glaubt und färben alle Pflanzenſtoffe eben] die mouſſirenden Eiſenbäder, hat nicht ausgeſtellt 
ſo leicht wie thieriſche. Ueber Kraft und Schönheit werden können. Es war 1 0 gelungen, alle 
dieſer neuen Farben belehren uns 7 gute daneben natürlichen Thermen in ihren ſonſtigen 19 
geſtellte Proben. Die Fabrik iſt im Momente theilen künſtlich herzuſtellen, nur war es isher 
der Ausſtellung fertig geworden, wird alſo heute unmöglich, auch die Gaſe derſelben derart zu er⸗ 
noch kaum mit voller Sccherhei auftreten können.] zeugen und zu firiren, daß biefelben die nothwendige 
Aber die Zeugniſſe der großen Elſäſſer Färbereien] Heilwirkung auf den leidenden Körper während 
ſprechen ſich ungemein günſtig über dieſe neuen der ganzen Dauer des Bades äußern. Neudorff's 
Farben aus. Wir ſehen auf dieſem ganzen Gebiete, Re Bäder beſeitigen dieſen letzten Mangel 


griffe können von Bedeutung werben; wenigſtens 

werden fie Mac Mahon von feiner Neigung be- 

kehren, ſich mit den Erzlegitimiſten gegen die Ge⸗ 

mäßigten zu verbünden. 

FFP EEE ER EN 
Deutſchland. 

Berlin, 25. Juni. Der Bundesrath hielt 
heute Mittag 12 Uhr im Reichskanzleramt feine 
nunmehr letzte Plenarſitzung vor der längeren Ver⸗ 
tagung unter dem 3 des Präſidenten Delbrück. 
Nach dem einleitenden Geſchäft folgte eine Mitthei⸗ 
lung, betreffend die Einziehung des Papiergeldes in 
Preußen, Bayern, Königreich Sachſen und Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin. Daran ſchloß ſich eine ſehr ein- 
gehende Berathung über den * der Ausſchüſſe 

eſetzes über die 


ſchen Erinnerungstage als einer der Grundfteine j Finger angedrückter Lack. Dies iſt der Grund, 
der Ehre und Größe Preußen⸗Brandenburgs, der weshalb ich das Schreiben nicht vernichtet habe.“ 0 
ſich in ſchweren wie ſchönen Stunden der zwei fol⸗ Kiel, 24. Juni. Die Segelfregatte „Niobe“ 2) das Gehalt des neu anzuſtellenden Arztes auf jähr⸗ 
enden Jahrhunderte unſerer Geſchichte verflochten] verließ am 22. d. M. Stockholm, um ſich nach lich 3000 Mk. neben freier Wohnung feſtzuſetzen; 
hat Wilhelm.“ Bergen zu begeben. — Das Kohlenhulk „Thetis“ 3) die ärztlichen Functionen an dem Arbeits⸗ und 
— Der Beſchluß des Bundesrathes, die Aus⸗ wird bei günftiger Witterung morgen nach Wilhelms⸗ Siechenhauſe nicht weiter von denen am ſtädtiſchen 
ſchüſſe für Handel und Verkehr und für Zoll⸗ und haven übergeführt. Außer dem Corvetten⸗Capitän] Lazareth zu trennen, ſondern dieſelben, geſchieden 
Steuerweſen mit der Ausarbeitung von Geſetzent. Pirner, welcher dieſe Ueberführung leitet, ſind fer⸗ 
würfen über die Erhöhung der Brauſteuer und ner dazu commandirt die Unter⸗Lieutenants zur 
Einführung der Börſenſteuer zu beauftragen, See Grill, Seweloh und Ehrlich. (K. 3.) 
geht, wie erwähnt, von der Vorausſetzung aus, daß Dresden, 25. Ißni. Der König und die f 
in dem Etat für 1875 eine Steigerung der Matri⸗Köni gin haben heute Abend die Reiſe nach der 
kularbeiträge eintreten müßte, wenn nicht ander⸗ Schweiz Bert; die Dauer ihrer Abweſenheit 
weitig eine Steigerung der Reichseinnahmen her⸗ wird ca 3 zochen betragen. — Den neuerdings 
beigefuhrt wird. Das in Ausſicht ſtehende Deficit getroffenen Reiſedispoſitionen zufolge dürfte der 
beträgt, wie man der „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, Kaiſer Alexander von Rußland am nächſten 
nach den bisherigen Berechnungen ꝛc. 20 Millionen Montag Nachmittag von Bodenbach aus ſeine 
Mark. Reiſe über Dresden, Großenhain und Kottbus 
— Es gilt jetzt als gewiß, daß im nächſten fortſetzen. W. T.) 
Jahr ein deutſches Geſchwader den diesjährigen Schweiz. 4 
amerikaniſchen Beſuch durch das Anlaufen einiger Bern, 22. Juni. Für die Theilnahme der 
der Haupthäfen der Union erwiedern werde. ſchweizeriſchen Induſtrie an der Welt⸗Ausſtel⸗ 
— S. M. Kbt: „Cyclop“ hat am 13. Juni er. lung in Philadelphia nächſten Jahres hat der 
Morgens den Hafen von Port Said verlaſſen und Bundesrath heute einen Bundesbeitrag von 250,000 
ankerte am 14. d. M. früh auf der Rhede von Dres. bewilligt. Selbſtverſtändlich haben die eid⸗ 
Suez. genöſſiſchen De noch En Segen auszuſprechen. 
& FR ; a erreich⸗Ungarn 
— Im Radziwill ſchen Palais find 1 Ve hn * ge 8 hellen 
8 eine Lohnerhöhung zu bewilligen, die firi kenden 
r dune nee n ener senen zaege m bier bepmit du entf end de Abe 
3 5 | pücher der Behörde zu übergeben. Mit der Ent⸗ 
laſſung = ne die 5 018 wir ge: 
: f ; ini | wartet werden, doch müſſen dieſe bei Fortdauer 
fertig zu ſtellen, um welche Zeit dem Wiedereintritt des Fine G bald 10 erbeiten 1 
: : EL. Ein Placat des Bürgermeiſters verſpricht allen 
geſehen wird. Inzwiſchen war es nach einer der ® eben, die ſich sum Mieereintite in AR 155 
i : z ine bis- briken melden, vollſtändige Garantie für ihre 
Bismarck nicht Rn nächſten Winter ee ag zu a a 22595 
z * 0 : „welche die Wledereintretenden mit Gewaltthätig⸗ 
der Plan, das Radziwill'ſche Grundſtück mit dem tin, bingen bauer fort. DEE 
2 . 3. Juni. Unter den Arbeite- 
zu vereinigen, um auf dem damit gewonnenen Linn de Tabakfabdit in Winniki ſoll nach einer 
allerdings großartigen Terrain Neubauten zur Laien 9 bes „Denn Polski“ ſeit Samflag ein 
f H trike ausgebrochen fein. 
ehufs Vereinfachung des Geſchäftsgan⸗ S alas (Dalmatien), 23. Juni. Der italie- 
niſche Gnedelgenth üer Vizzulin in Caſtelvitturi, 
welcher einen Prozeß gegen ſeinen Colonen ge⸗ 
wonnen und von ſeinem Eigenthum Beſitz ergreifen 
wollte, wurde hieran gewaltſam gehindert und fand 
die ganze ſlaviſche Bevölkerung mit dem Pfarrer 


ſo lange maßgebend iſt, bis die Beſchlußfaſſung 
ſeitens der Commiſſion herbeigeführt werden kann; 


Claſſifizirung in Rittmeiſter 1. und 2. Klaſſe bean f 
ſich auf die nach der Anciennität der Rittmeiſter claflie i 
cirten Feldgehälter. 83 

* Der Platz an der Promenade neben der Radaune, 
welcher bisher zum Bleichen und Trocknen von Wäſche 
beuutzt wurde, wird jetzt dieſer Beſtimmung entzogen 
werden. Derſelbe war bisher an den Hrn. Geh. Rath 
Jebens verpachtet geweſen, der ihn zum Bleichen und 
Trocknen dem Publikum freigegeben. Der i 4 
hat nun dieſes Pachtverhältniß nicht verlängert, ſondern 
den Platz dem hieſigen Verſchönerungsverein über 
geben, der denſelben bepflanzen wird. A 

Die diesjährige Schützzeit zur Reinigung der 

Radanne wurde von der ſtädtiſchen Behörde auch dazu benutzt 
den ſogenannten Fleiſchergraben, wel er einen Arm 
der Radaune bildet und von der Silberhütte bis nach E 
dem Fiſchmarkt führt und dort in die Mottlau aus 
läuft, zuzuſchütten. Bisher war dieſer Graben der 
Sammelort für die unbenugbaren Reſte des geſchlach⸗ 
teten Viehes, die dort verweſten und die Luft verpeſteten. 7 
Die Anwohner der qu. Waſſerſtrecke werden für die 
Beſeitigung dieſes geſundheitsgefährlichen Canals den 
Behörde Dank wiſſen. 

At Der Gutsbeſitzer S. aus der Umgegend hatte 
für gelieferte Waaren von einem Beſitzer, der ſich Wagas 
nannte und in Junkertroyl anfällig ſein wollte, einen 
Wechſel erhalten; als derſelbe präſentirt werden ſollte, 
war am genannten Orte ein Beſitzer gleichen Namens 
nicht aufzufinden und jede Spur von dem Ausſtellex 
des Wechsels verſchwunden. Heute war Hr. S. nach 
der Stadt gekommen und traf auf dem Fiſchmarkt zu: 
fällig den Wechſelfabrikanten; er veranlaßte ſofort die 
Verhaftung deſſelben. Auf dem Criminalbureau gewaun 
man die Ueberzeugung, daß der Vorgeführte unter die 
Kategorie der Betrüger gehörte und wurde daher Unter⸗ 
ſuchungshaft über ihn verhängt. n 

* Geſtern Mittag kurz vor 1 Uhr wurde die Vor? 
ſtadt Stadtgebiet durch den Ruf „Feuer“ aufgeſchreckt 
und man gewahrte, daß der zu dem Grundſtiſcke an 
der Bahn Nr. 208 gehörige Holzſtall in hellen Flam⸗ 
men ſtand, welche von einem heftigen Nordoſtwind ge⸗ 


Erlaß von vertragsmäßig jeft eſetzten Conventio⸗ 


8 


der ursprünglichen Vorausſetzun änder 


Deutſchland nur ein geringes Intereſſe darbieten 
müſſe. Nach den jetzt vorliegenden Mittheilungen 
edenken zahlreiche europäiſche Regierungen die 
etheiligung ihrer Staatsangehörigen an der Aus⸗ 
ftellung durch erheblich weitergehende Unterſtützungen 
zu fördern. Oeſterreich bewilligt 150,000 fl. in drei 
Raten dur Beſtreitung ter Ausſtellungscommiſſions⸗ 
Ausgaben für Ausschmückung des Ausſtellungs⸗ 
Locals, für Jury, Katalog und Bewachung der 
Ausſtellungsgegenſtände; davon find 30,000 fl. 
zu Specialſubventionen für die Betheiligung der 
öſterreichiſchen Kunft, 10,000 Fl. zu dem gleichen 
Zweck für die Induſtrie aus geworfen. In Schwe⸗ 
den find 400,000 Kronen (450,000 ME) bewilligt, 
davon find 51,000 Kronen für die Specialausſtel⸗ 
lungen der Regierung beſtimmt. Die belgiſche 
Regierung hat einen Eredit von 200,000 Fr. für 
die Ausſtellung beantragt, die franzöſiſche Regie⸗ 
rung beabſichtigt dafür 5 — 600,000 Fr. aufzuwen⸗ 
den. Die Ausgaben für die Leiſtungen, welche die 
britiſche Regierung zu übernehmen dedenkt, werden 
auf mindeſtens 40,000 Pfd Stl. verunſchlagt. Endlich 
hat auch die Schweiz noch in dieſer Seſſion der 
Bundesverſammlung die Beantragung eines Credits 
aus Bundesmitteln für die Ausſtellung zugefagt. 
Aus dieſen Gründen ſind Seitens des Deutſchen 
Reiches 500,000 Mark zur Unterſtützung der Aus⸗ 
ſtellungs⸗Commiſſion in Philadelphia beantragt und 
bewilligt worden Der größere Theil der Aus gaben 
wird erſt im nächſten Etats jahr verrechnet werden. 
Von der deutſchen Ausſtellungs⸗Commiſſion iſt ſo 
eben der Bergrath Dr. Wedding hierſelbſt beauf⸗ 
tragt worden, Rz mit den bedeutendſten Hütten- 
werken direct in Verbindung zu ſetzen, um eine 
würdige Vertretung der deutſchen Stahl⸗ und 
Eiſen⸗Induſtrie auf der Ausſtellung vorzubereiten. 
— Seitens des Grafen Arnim wird die 
Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das Urtheil des 
Kammergerichts bei dem Obertribunal eingelegt 
werden. 
Von dem Kaiſer iſt während der Feſt⸗ 
feier bei Fehrbellin das folgende Telegramm 
aus Ems eingegangen: „Dem Kronprinzen zu Fehr⸗ 
bellin! Unter Wiederholung meines aufrichtigen 
Bedauerns, dem vaterländiſchen Feſte bei Fehrbellin 
heute nicht beiwohnen zu können, ſende den Feſt⸗ 
verſammelten dieſen meinen königlichen Gruß und 
den Ausdruck meiner Theilnahme zu dem patrioti⸗ 
ebenfalls, die Gaſe ſetzen ſich in Bläschen an den 
Körper, der nur ruhig zu liegen braucht, um die 
ſtärkenden, belebenden, erfriſchenden Einflüſſe der⸗ 
elben zu empfangen. Wir werden außer dieſen 
unfligen ädern nur noch die Capsules von 
Boltzmann in Danzig erwähnen, die bohnen⸗ 
en Einſchlüſſe für alle übelriechenden und 
übelſchmeckenden Medicamente, welche durch ſolche 
Umhüllung leicht über die empfindliche Zunge] V 
dem Körper zugeführt werden. Es iſt dieſe 
Fabrikation nicht nur neu, ſondern auch einzig in 
unſerer Provinz; die Arbeit der kleinen Kapſelchen 
wird von Sachkennern als eine ausgezeichnete 
gerühmt. 

Wir wenden uns nun zu den Seifen, in denen 
Weſtpreußen der öſtlichen Provinzialhälfte die Ver⸗ 
tretung überlaſſen zu haben ſcheint. L. Gamm 
und Sohn in Königsberg betonen in ihrer Aus⸗ 
ſtellung, die als eine höchft inſtructive und reiche ge⸗ 
rühmtwerden muß, die Fabrikation von W en 
und zeigen durch ſehr ſchöne in feſten Kernen kryſtalli⸗ 
ſirte Fabrikate, wie die verſchiedenen Proceduren 

u verſchiedenen Reſultaten führen. Ein mächtiger 
lock weißer Seife will die Tüchtigkeit der Induſtrie 
auch in dieſer Spezialität zeigen. A. Gamm 
arbeitet nach anderer 2 Er verſorgt den 
Markt mit guten billigen Seifenartikeln, kleinen 
Stücken, 1 waare, die in den verſchiedenſten For⸗ 
men, Zeichnungen, Farben als eine Ueberſicht über 
die Fabrikation gezeigt werden. Die wenigen 
Schmierſeifen treten gegen dieſe zurück. Außer den 
beiden Vertretern des berühmten preußiſchen Seifen⸗ 
ſiedergeſchlechts wäre nur noch Wächter aus Tilſit 
zu nennen, welcher hervorragt in der Art und Schön⸗ 
heit der Zeichnung fe Sei uten Cocusſeifen. Die 
Oele, welche an dieſe Seifen ſich anſchließen, ſind 
vielfach vorhanden. Gute klare raffinirte Oele ſind 
von der Danziger Internationalen Handels⸗ 
geſellſchaft, von der Pinnau bei Wehlau, von 
Grunau in Elbing und vielen anderen ausge⸗ 
ſtellt. Sie alle verdienen und finden Anerkennung 
ſeitens der Sachverſtändigen, unter den Oelkuchen 


eine Reihe bisher der Entſcheidung jener Behörde 
5 e 8 8 8 5 rn 

erwaltungen fortan bis au eiteres in erſter E 1 
Inſtanz bei jenen Behörden zur Entſcheidung vor⸗ an der Spitze im Aufſtande gegen fi. Er wurde 


RE s der Confraternität vertrieben, vom Kirchen⸗ 
behaltlich des Recurſes an das Miniſterium gelan⸗ aul 2 n 
gen ſollen. Es bezieht ſich dies namentlich Er die thurm wurde wie nach feinem Tode geläutet (nach 


Anträge zur Genehmigung der Projecte für den hieſigem Landesbrauch das Zeichen hödjiter Ver⸗ 


! a 5 „ achtung). Der Mann mußte feine Ne Bez ver⸗ 
r ge d e fe a i An⸗ laſſen und von Spalato abziehen. Die Behörden 


FR in N u 25 dung der Bec. haben nicht N 
eleiſe, Anträge auf Genehmigung der Beſchaf⸗ ; ; 
fung an Betriebsmi teln, ſowie Anträge auf Ge⸗ ber E E: are) Ju scheinen 
nehmigung ven Fahrplan⸗Aenderungen für Lokol⸗ pie allgemeinen ahlen für den October und der O 
züge, an dieſelben auf den Lauf der über meh⸗ Aufammenteitt der Cortes für den November d. J 
vere Bahnen durchgebenden Züge oder auf den in Ausſicht genommen zu ſein. — General Jovellar 
Anſchluß an Züge anderer Bahnen nicht von Ein⸗ ; er VER 
3 : 5 hat die Befeſtigung San Mateo's vollendet und 
Muß find und die Poſt Verwaltung ſich mit den parauf feine Bewegung zur Vereinigung mit dem 
Abänderungen einverſtanden erklärt. : 6 83 gung 
& ; [General Martinez Campos begonnen, welcher letz⸗ 
Der katholiſche Landrath des v. Lale terer ſich noch vor Miravet befindet und mit der 
im Regierungsbezirke Trier, Frhr. v. Louifentha „Belagerung dieſes Platzes beſchäftigt iſt. 
iſt zur Dispoſition geſtellt worden. ngland. 
r, 25. Juni Der landwirthſchaftliche London, 23. Juni. In Folge der Exploſion 
Miniſter Dr. Friedenthal, welcher geſtern Morgen im Regentscanal, die bekanntlich durch eine Quan⸗ 
mit dem Breslauer Zuge hier angekommen war, tität Pulver verurſacht wurde, das man in offenen 
wohnte einer Plenarſizung des geſammten Regie⸗ Barken den Fluß hinaufführte, ſind die Stationen 
rungscollegiums bei, welche nahezu zwei Stunden der Waſſerpoltzei geftern mit Pulverböten ver⸗ 
dauerte. Darauf nahm derſelbe beim Oderpräſi⸗ ſehen, in welchen alle in offenen Schiffen Algen 
denten ein Diner ein und reiſte um 4 Uhr Nach⸗ exploſionsgefährlichen Gegenſtände aufgenommen 
mittag nach Thorn weiter. — Die ultramontanen und nach den Pulverlagerräumen des Staats ge⸗ 
Blätter hatten die Pröpſte Fromholz in Nekla bracht werden ſollen. Jedes Boot vermag ein 1 a K. T 
und er: in En beſchuldigt, daß ie ” um Pulver zu a = SE ee, ar anzig it gegen und theilt die 
vom Geheimdelegaten ihnen zugegangenen Droh⸗ geſtern eine großartige Demonſtr ion gegen “ir Mar; ; ’ 
Grife freimilig, an bie Behöche ausgelifet . Aüricnburg,38 Ju. Das Ombraheang 
dadurch den Geheimdelegaten verrathen hätten. heit dazu gab das Freiläſſen eines Mannes, der der hieſige Kreisthierarzt Nonvel am nächiten 
Propſt Fromholz erklärt nun in einer Zuſchrift an lieber 14 Tage Gefängniß verbüßt hatte, als daß Sonntag einen Cyclus von Unterrichtsſtunden im 
den „Kuryer“ dieſe Beſchuldigung für unbegründet. er fein Kind impfen ließ. F 3 Sate ge eröffnen wird und empfiehlt in Rückſicht 
Er hätte das gedachte Schriftſtück erſt nach An⸗ — Globe“ will wiſſen, die Deutſche Regie⸗ auf die Nützlichkeit des Unternehmens die Theilnahme 
drohung einer Hausſuchung der Behörde abgeliefert. rung habe bei der engliſchen eine Vergütung für daran. £ g : 1 
„Uebrigens“, meint der Mop, ebe ich nie ge⸗ die vor ſieben Jahren bei dem Bombardement 1 25. Juni. (Schwurgericht. = . 
glaubt, daß dieſes Schreiben zur Entdeckung des eines Dorfes der Fidſchi⸗Inſeln durch die britiſche r Grube iſt = rl 1 
Geheimdelegaten führen könnte, da es anonym und Fregatte „Challenger“ einem deutſchen Reichsange⸗ = Collin mic bun bi —5 
die Schrift verändert war. Ein Siegel befand ſich gehörigen zugefügten Schaden beantragt. an einer Schlägerei, bei welcher ein Menſch das Seben 
auf dem Couvert nicht, ſondern nur etwas mit dem i tic Si ng ei pe das e hat, angeklagt Keiner bekannte id fhuldir, AR 
. EINTRETEN. — — deutſche etz vom 30. November zum] Gruhn will ſogar am 15. Mai Abends im Stande den 
iebt man denen der Mühle Lauth als den beſten, Schutz der Handelsmarken in Ueberſetzung an die „Nothwehr“ Is Arbeiter Gottfried Gehrmann mit ſei⸗ 
eſteſten den Vorzug, fie documentiren, daß die Saat Handelskammern vertheilt. — Die Regierung ver⸗ nem Schlachtmeſſer getödtet und den Arbeiter Gottſried 
Kr ſorgfältig gemahlen und gepreßt worden ift. doppelt die iriſchen Unterrichtsfonds durch] Wilhelm erheblich verletzt haben. Der Srruch der Ge⸗ | 
0% en Staa pic Ku Bruns „Sl, Aal 
5 5 > ge Ayo abo 8 in of erkannt gegen Gruhn auf die höchſte zuläffige Strafe, 
von Wales hat die Ehren⸗Präſidentſchaft des eng⸗ 
en immer mehr auf die liſchen Comites für die Brüſſeler Ausftellung|s 
des Jahres 1876 angenommen. 


Danzig, 26 Juni. 

* Der nächſten Stadtverordnetenverſammlung 
liegt ein Antrag des Magiſtrats vor, vom 1. Oct. 
d. J. ab den Preis des Gaſes von 20 Mk. auf 
17 Mk. pro 100 Kubikmeter herabzuſetzen. Der 
letztere Preis entſpricht dem Gaspreiſe von 1 Thlr. G 
25 Sgr. pro 1000 Kubikfuß, der vom 1. April 1869 
bis zum 1. Januar 1872 hier in Geltung war. Da 
der Preis der Gaskohlen um mehr 22 Pfg. pro 
Centner billiger geworben iſt, als er im diesjährigen 
Etat angenommen war, ſo iſt ein Ausfall im Etat 
bei der beantragten Herabſetzung des Gaspreiſes 
nicht zu erwarten. ; 

* In der N ben e die Stellung 
der dirigirenden Aerzte an dem ſtädtiſchen 
Lazareth iſt der Magiſtrat dem letzten Beſchluß 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung nicht ganz bei⸗ 
getreten. Der von dem Magiſtrat anderweit for⸗ 
mulirte Antrag, welcher in der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung am nächſten Dienſtag zur Discuſſion ge⸗ 
langen wird, geht dahin: 1) neben dem definitiv 
angeſtellten dirigirenden Arzt für die äußere Sta⸗ 
tion in den beiden ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten 
einen zweiten dirigirenden Arzt für die innere 
Station beider Kranken⸗Anſtalten zunächſt au 
Kündigung, jedoch mit der Ausſicht auf definitive 
Anſtellung nach Ablauf von 6 Monaten mit der 
Maßgabe anzuſtellen, daß bei ſonſt völliger Coordi⸗ 
nation beider Aerzte in allen Fällen, in welchen 
unter ihnen hervortretende divergirende Anſichten 
elne Entſcheidung nothwengig machen, die Meinung 
des älteren an der Anſtalt fungirenden Arztes für 
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noch vor Auslooſung der Geſchworenen, machte der 
5 des Schwurgerichtshofes, Keie 


5 eilchergefetie 


blos in der ſpäteren Ra me ſondern ſchon das 
durch, daß er das elende 
welche Bemerkung hinzuzufügen. 1 105 .) 
Königsberg, 25. Juni. Ein Handlungslehr⸗ 
ling hatte ſich das Vergnügen gemacht, aus bereits ent⸗ 
wertheten Poſtfreimarken die nicht vom Poſtſtempel bis 
rührten Stellen auszuſchneiden, ſolche auf Papier zu⸗ 
ſammenzukleben und auf dieſe Weiſe eine Poſtfreimarke f 
& 1 Sgr. und eine 4 2 Sgr. herzuſtellen. Der in beuz 
ſelben Hauſe conditionirende Commis K. kaufte dem } 
Lehrling dieſe beiden Marken, e er die Art ihrer 
erſtellun kannte, für 1 Sgr. ab und benutzte dieſel⸗ 3 
en der Frankatur eines Briefes und eines Packets. 
Das Vergehen kam durch Dritte zur Kenntniß des 
Staatsanwalts und der Angeklagte K. wurde nach der 
„Kgsb. Ztg.“ vor Kurzem nach § 275 des R. Skrafg. 
mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft. — Aus der Pferde⸗ 
lotterie find noch 160 mehr oder minder werthvolle 
ſie Gewinne bis jetzt nicht abgeholt und werden, wenn 
nicht bis zum 30. Juni c. von ihren Eigenthümern vers 
langt werden, am 1. Juli zum Beſten eines wohlthä⸗ 
tigen Zweckes verkauft. — Als es ſich in dieſen Tagen 
um die Wiederherſtellung eines auf dem löhenicht ſchen 
Stadthofe ſtehenden, alten are enen Brunnens 
handelte und ein Mitglied der ſtädtiſchen Fuhrwerksde⸗ 
putation einwandte, daß die Wiederherſtellung deſſelben 


nicht ohne große Befriedigung verlaſſen, denn ihr 
Agen übertrifft an Rei bali 


4 


5 ar der biefigen Gewerbebauk ift mit Einſtimmig⸗ bon 


er 


Bar = 


NN 


g 


2 


nachdem der Stadt] Petroleum ſtill, Standard white loco 11,00 
ng 
H. Z. 


Juni 10,80 Gd., er Auguſt⸗Dezembe 
Trübe. 
Juni. 


Nr N 
Termine 
101,00 Br. 

Das 


fe n DR rögetveibe rubig. — Benne Bufuhren Denis: 
it letztem EN 

38,600 Orts. Er BIN ön Wind: NO 
Schluß⸗Conurſe.] Cou⸗ 
Lombarden 


werd 
Braunsberg, 23. Juni. Zum Rector am K. 
Lyceum Hoſianum hierſelbſt für die drei Jahre vom 6 p& 
15. October 1875 bis dahin 1878 iſt heute Profeſſor 15 4, 67/8. Vereinigte Staaten 58. 
Dittrich gewählt worden. irte 103½. Oeſterreichiſche Silb 
iſche Papierrente 63. 6 
6ſt ungariſche Sch 
d ank floſſen heute] B 


1000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20, 84. G 
Wann a. M. 20,84. Tonnen. 
Roggen loco matt, 


en. 


eit 


— 


Wie man weiter mittheilt, verfolgt der hieſige alte 


8 middling amerikaniſche 776, Be Dhollerah 51, middl. preis 140 K. 
Kab 25. Juni. 


ſich hier und in der Umgegend ein recht] Dhollerah 405, mit Geruch 146 Al, 
loco ohne Umſatz. 
270 K. Br., 268 l. G 


Danzig, 


und ſehen wir zuver 
gegen. 


aro 


Miniſter gung ſehr 


Bei einem 
80, 50, li 80, 50, 
e Abreiſe nach Sa 81,0. 


Br., Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85,60 Od. 4 do. do. 
4 125 655 995 8 un 0 Br. a 5 0 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Getreibe⸗Börſe. Wetter: ſchön und ſehr warm. 


Weizen loco iſt auch heute in flauer Stimmung 
eblieben, und unſere Expoeteure zeigten, mit vereinzelter 
Ausnahme, keine Neigung zu kaufen; 
zu knapp geſtrigen reifen 


12760 beſetzt 145 Al, 122 38 141%, Al, 123:3@ 142 A, 
1288 149%, A. 9er Tonne ift für verkaufte 60 Tonnen 
bezahlt. Termine 1 — auch ohne Angebot. kauen 
ekündigt Nichts. — Gerſte 5 

1127) ift zu 120 l. or Tonne verkauft. — Hafer loco 
en J51 
ermine flau, Auguſt⸗September 


270 & Gd. — Spiritus nicht zugeführt. 


> [Woch enbericht.] Das Wetter blieb die Woche 
über zwar unbeſtändig, iſt 


en. Die Marktberichte des Auslandes lauteten für 
Weizen durchgehend flau und iſt es unmöglich, Offerten 
auf unſer gegenwärtiges Preisverhältniß geſtützt, nach 
dort zu plactren, weshalb das Geſchäft an unſerer 
Börſe ſich auch nur auf die Deckung früher 
und Completirung der im Laden begriffen geweſenen 
Dee eſchränkte und der Markt nach deren Befriedi⸗ 
matt und ca. 2 K. „er Tonne billiger ſchließt. 
Umſatze von ca. 3000 Tonnen bezahlte man 
roth 130% 178 ½ A., bunt 129, 130g 185, 188 A, hell⸗ 
bunt 128, 130/1, 1348 186, 188, 194 A, hochbunt und 


dir September⸗October 57,50 4 — Sy 
52,00 KA, er Juni⸗Juli 52,00 K, 
r. 52,30 . Rubfen or Herbſt 282,00 K 
deum coco 11,75 M Br., Regulirungspreis 11,70 Ak, 

riefe 100,00 Dr September⸗October 11 K bez. und Br., 10,90 A. 

Wenk opel e e 100,00 | Gd., er October⸗Nopbr. 11,25. . Br., Yr, November⸗ 
andbriefe | December 11,50 A Br. — Schmalz, Wilcox 57 N. 

bez., in Centnerfäflern 59 f. Br., Yir Juli⸗Auguſt u. 
Auguſt⸗September 56 M Br. — Talg, Ruſſ. Seifen⸗ 


46,50 K. bez. g 5 
Berlin, 25. Weizen loco der 1000 Kilogr. 
160—195 K nach Qualität gefordert, r 186,00 
„ Der Juni⸗ 186,00— 
187,00 186,50 K bez., 77. Juli⸗Augnſt 187,00 188,00 
bis 187,50 K bez., 7 September⸗October 192.50 — 
193,50 —192,25 K bez. — Roggen loco Yr 1000 Kilogr. 
133—161 K. nach Qual. gef., 77er Juni 141,00—142,00 
bis 140,50 A. bez., er Fun. Juli 141,00—142,0— 
140,50 A. be. uli-Auguft 141,50—142,00— 140,50 
A der September ⸗ October e 


den 26. Juni 1875. ni. 


300 Tonnen ſind 
ı gehandelt. Bezahlt wurde 
129/308 179 K, beſetzt 
Geruch 184 K., 


1184 feucht 134 U., 1208 142 U, 


ili⸗Auguſt 20,65 l. bez 


oco große 
Lis 20,70 A. bez., 7 Sptbr.⸗Oeibr. 20,80 K. bez., Jer 


A. Yır Tonne. — Rübſen 


d., Sept.⸗October 272 A. Br., 


den 25. Juni 1875 


f indeſſen äußerſt 1 5 
ichtlich einer guten Erndte ent⸗ 8100 „ 


bez., mit Faß r Juni 54,4 K nom. r Juni⸗Juli 
54,4 K. nom. Yr Juli⸗Auguſt 54—54,5—54,3 A bez., 
Yr Auguſt⸗ September 55—55,4—55,8 bez., 


erer Verſchlüſſe 


Schiffs Listen. 
Neufahrwaſſer, 26. Juni. Wind: SO. 
Angekommen: Mary Ann, Shewan, Leith; 
Invermark, Burns, Dyſart beide mit Kohlen. — 
Urania (SD), Ringers, Amſterdam; Die Erndte (SD.), 
Scherlau, Stettin; beide mit Gütern. 


1 iritus ruhig, r i ? = in 13 
Köln ſtatt. a „ laſig 130, 135@ 190, 198 A, extra fein 132/34 200 fl. tin; 5 
1 e e ar 51 x ip 11 Negnlirungeprers 126 bunt 185, 186 M Auf Liefe- bur . dr Keul ige r es es 
Vermiſchtes E etreidemarkt. rung 7er Juni⸗Juli 186 l., der September⸗October 7005 . „ 
. (Schlußbericht.) Weizen matt, däniſcher 26. Roggen 190 h. gehandelt. — Das Angebot von Roggen nament⸗ brügge, Bremen jämmtlih mit Holz. Malie, 
8 * Hannover, 22. Juni. Geſtern iſt der Schlächter e Odeſſa 17¼. Hafer ſtetig. Gerſte weichend, lich SR polniſcher Waare, war reichlicher, doch a Newcaftle; Danzic, Watt, London; Ida (SD.). 
Lerch zu Linden, der im vorigen Jahre durch den Naß — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) blieb die Stimmung für den Artikel matt und wenn omke, London; ene Getreide. — Margaret 
Verkauf von krichinöſem Fleiſche die Erkrankung]? affinirtes, a weiß, loco 26 bez. und Br., leich ca. 450 Tonnen umgeſetzt find, fo war die Con⸗ Powrie, Milne, Pernau, Ballaſt. 
von etwa 400 Perſonen veranlaßte, von denen mehr Se — 5 > u eee uon meiſtens dafür Nehmer. Preiſe haben keine Nichts in Sicht. 
Als 50 ftarben, vom hieſigen ing wegen groben 77 er 264%, bez, 26%, Br., Jer Sept Dezember weſentliche Aenderung erfahren und bezahlte man Thorn, 26. Juni, Waflerftand: 2 2 Zoll. 
Fobden gkeit zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt Ya pn en, une e ait 124, 124, 146, 145 A, pelniſchen Roggen 122, Sind O. Melle: regnerisch. 
rden. Me! Juni. 5 34 = ; 2 . 
0 London in Gold 4D-871,C., Goldagio 17, 5 20 Bonds 123/48, 142, 143% K. Regultrungspreis 1208 lies e FR 1 8 


ferbar, 141, 140 
142 Br., September 


.. — — 
Börſen⸗Depeſchen ber Danziger Zeitunß. 

Berlin, 26. Jun. September 270, 

Br. — V 


* 
work 12, bo. in Philadelphia 88000 Lite Spiritus 


rühjahrsweizen 10. 
uder (Fair refining 


88525 


140,50 do. 4¼½ % do. 1102 W 
140 erg.-Märk. Eiſb.] 84,70] 84,60 
164 fracht 7% 


Danziger Börſe. 


8 1268 bunt lieferbar 185 . 

f Lieferung 1268 bunt der Juni⸗Juli 186 K 
Gd., 2 e 188 f. Br., 186 A. Gd., 
Der Sept.⸗October 191 K Br., 190 Al. Gd. 

Roggen loco matt, r Tonne von 2000 4 
122,38 141½ A., 1208 142 A, 1288 149½ . 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 139 . E 
af e der September⸗October inländiſcher 


1184 116,75, 116/78 


N [Prod neten markt.] 
auf Termine feſt. oggen 
— Weizen i 


135 N Br., 133K. 


144 Br. — Hafer 150 . bez. 


bez. ggen Per 
135,50, 124/54 138,75 K. 


und 120.18 128, 120, 
8 
Juni⸗Juli 1 . 
4 Gd. — Gerſte der 1000 Kilo große 
120 K. bez., Heine 115, 116 Al bez. — Hafer Jer 1000 


Hemmerli Glaß, Zakroczin, 

„October 143 Br., in Knbilher 1065 2. 50 8 Weben. ; : 

%r Auguſt⸗ ar Bi eu Schulitz, 1 Kahn, 

„Ziegel. 

Schröter, Schirmacher, Drewenz, Brahe, 2 Traften, 
519 St. Balken w. H. 

Arenſtein, Rofenblatt, Slowatic, Danzig, 9 Traften, 
2600 St. Balken w. H., 7000 Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
E | 
E 


Barometer ⸗ ermo 
Stand in at W 


Par. Linien | im Freien. 


D 


Wind und Wetter, 


ni. 


Amtliche Notirungen am 26. Juni. 180 K. bez., bunter 129/307 176,50, 180/18 176,50, 82. 
Wei 15 loco 119 Nr 5 von F Ben ei ee 1 daB m: 2 a = 8 ee ' 78 15 — ig, bezogen. 
einglafig u. weiß 132-1368 200-210 K Br. 177, 1 „ 126 un 6, 127 75, 2608 336,57 N 8 ; 

0 bunt 2. 181-1358 192-200 K Br. 129/308 174,25 K. bez., rother 1298 176,50, ruſſiſch! 12 336,15 20, Seb friſch, hell, bewölkt. 

7 1 „Juli ellbunt . 129131 190-195 M Be.] 179-192 [1188 160, 119 2044 161, 1212 167, 1248 160, 168,25, SEN a 
ept.⸗Oet. unt 126-1318 185-188 K Br. A. bez. 171,75, 174, 176,50, 124/58 174,50, 1268 174, 1272 Erklärnn ?. Auf die vielfach an uns gerichteten 
ung. Scha- A. II. roth. .. 127-1348 178-186 K. Br. 172.25, 173,50, 174, 176,50, 1288 174, 175,25, 1318 Anfragen über die Aechtheit der zahlreichen medizini⸗ 
b ordinair 122-1308 165-180 K Br. 177.75, Sommer: 125 und 128/78 165, 1278 163 K ſchen Anerkennungen, we che wir im Laufe d. J. zu 
R — Ro 1000 Kilo inländiſcher 123% den allſeitig gerühmten Dr. Tiedemann'ſchen Heilmitteln 


bez., fremder 115/68 und 
118, 118% 126,25, 127,50, 119/20 
14 129, 130, 131,25, 1218 130, 
Juni 134 K Br., 132 A. Gd., 
132 K. Gd., September⸗October 


für Geſchwächte im redaktionellen Theile unſeres Blattes 
gebracht haben, erwidern wir, daß uns nicht nur ſämmt⸗ 
liche mediziniſchen Urtheile und wiſſenſchaftlichen Begnt⸗ 
achtungen, in deren Aechtheit durchaus kein Zweifel 
zu ſetzen, im Original vorgelegen haben, ſondern daß 
uns auch von befreundeter Seite die Originalſchreiben 
vieler durch die Dr. Tiedemann ' ſchen Pen- tsao-Präparate 


000 Br., 192 Gd., der Juni⸗Juli 144 l. Br. Kilo loco 132, ruf. 116 K bez. — Erbſen F 1000 glücklich Geheilten zugeſandt wurden und daß wir ſomit 
1268 191 Br., 190 “+ li⸗Auguſt 1268] Rübſen loco Pr Tonne von 20008 Ear Auguſt⸗ Kilo weiße 142 „l. bez. — Leinſaat 77 1000 Kilo ſelbſt aus innerſter Ueberzeugung und auf Grund der ſo 
190%, Br., 1894, Gd., ir Sept.⸗October 1268 193] Sept. 270 K. Br. 268 . Gd., Jer Sept.⸗Ictober hochfein 240 K bez. mittel 200 „. bez. — Spiritus zahlreichen Anerkennungen dem Erfinder dieſer vorzüg⸗ 
Br., 192 Gd. ver October⸗November 1268 194 Br. 272 K. Br., 270 M Gd. 10,000 Liter Mt ohne Faß in Poſten von 5000 lichen Heilmittel) nur wünſchen mögen, daß dieſelben 
192 Gd. — Roggen i 1000 Kilo 155 Br., 154 Petroleum loco Yr 1008 ab Neufahrwaſſer 12,50 K.] Liter und darüber loco 54,25 . bez., mi 54½ A. heil⸗ und ſegenbringend Cingens in alle Kreiſe der lei⸗ 
d., 7er Juni⸗Juli 150 Br., 149 Gd. ur Juli⸗ 2 Lieferung 7 September⸗October 12 4. Br., d., Juli 541% (l. Br., 54 1 Gd. August denden und hilfeſuchenden Menſchheit finden möchten 
August 149 Br., 148 Gd. Ye Sept.⸗October 1491 Steinkohlen Yr 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 56 AM. bez., September 57% M Br., 57 K Gd., Sep und dadurch eine neue Aera auf dem therapeutiſchen 
Br., 148 Gd., der October⸗November 149 Br., 148 Gd. e doppelt zent Nußkohlen 51—61 Al, tember⸗October 55% & Br., 54%, A. Gd. Gebiete der Lehre über die Zerrüttungen des Nerven⸗ 
— Hafer ſtill. — Gerſte ſtill — Rüböl behauptet, loco] ſchottiſche afchinenkohlen 59—60 K. tettin, 25. Juni. Weizen er Juni 192,00 ſyſtems dc. hervorgerufen würde. 

October Yr 200 4 61. — Spiritu Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, A. r Juni⸗Juli 189,50 A., September⸗October Die Redaction des Breslauer 


ii 285 ei lr Septen . 5 = dine Stantsanleibe, 
ugu ‚ uguſt⸗ ember 40, eptemmber: | dirte Staatsauleihe 
Schober 41. — Kaffee ſehr fel. Sack 


Berliner Fondsbörſe vom 25. Juni 


Die Haltnug der heutigen Börſe ſchloß ſich der! am fefteften zeigten ſich Lombarden, die, etwas niedriger hielten ſich trotz des 

el di endenz 2 nur vollkommen an, ſondern a f bald ihre geſtrige Schlußnotiz zurückgewannen 
ie Baiſſe machte auch ungehindert weitere Fortschritte. und ſich in dieſem Niveau bis zum Schluß behaupteten. ger. 
Die Prolongationsſätze haben ſich wenig gegen geſtern] Die localen Speculationswerthe wurden lebhafter ge⸗ Fehr feſt, 
verändert und bei den nunmehr verkleinerten Engage- handelt und zeichnete ſich namentlich Discouto⸗Com⸗ 
ment dürfte der weitere Fortgang der Regulirung in] mandit in dieſer Zara aus, für dies Effect war die 
der allgemeinen weſentliche Aenderung] Tendenz anfänglich matt, doch befeſtigte ſich die Stim⸗ 


eitere gingen nur ſchwach 
Situation keine i 
mung ſpäter. Die auswärtigen Staatsanleihen ver⸗ 


1 . 1 Courſen etwas nach. 
hervorbringen. Die Arbitragewerthe waren recht matt; 


weichend, vorzugsweiſe 1 
Se Werthe eher matt, Prämienanleihen 

tieglitz VI. 

waren feſt aber ſtill, 


Oeſterr. Prioritäten zeigten ſich im Ganzen feſt, der 


Intelligenz Blattes. 
2 


ilogr. Yr Juni 56,50 K, ) Bezugsquelle ſiehe Inſeratentheil d. Zeitung. 


1875 


eringen Verkehres faſt ſämmtlich] Umſatz blieb nur gering, Lombardiſche 5%. in guter 
waren Türken matt und niedri⸗ Kun Ruſſiſche Prioritäten wenig beachtet. Auf dem 
Liſenbahuactien⸗Markte herrſcht vorwiegend eine matte 
beachtet. Preußiſche Fonds] Tendenz. Leichte Bahnen in ſehr geringem Verkehr. 
audere deutſche Staatspapiere] Bankactien meiſt wenig beachtet, im Allgemeinen aber 
um und ließen meiſt in den! nicht gerade matt. Induſtriepapiere ſehr ftill. 
Preußiſche Prioritäten recht feſt. 
+ Zinſen vom Staate garentirt. 


Oypothelen⸗Pfand br. Div. 1074 Dtv. 1374 Ww. 1874 
Deutſche Fonds. unt. Po. Sr. O-. 5 101 0 3 do. A | 88 Berlin- Hamburg 1121 12½ + Stargard ofen | 101 4½] de, do. BEibether | 5 | 69,50 Sever. Schutt] 58,50| O0 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
441105,75 bod. Erd. Hu. Pfd. 5 103,2 Won erchagobl. Berlin. Nordbahn 1.40 — Thüringer 113,90 7½ fungar. Nordofb. 5 63,10 Int. Handelsgel. 40 — Did. 187 
Sonjolidirte Anl. „10 Sent. Bd. Gr.-Pfdb. 5 107,0 Bol. Certific. Lit. 4a. 5 — Berl-Böd.-Magd. 66,10 Tilſſt⸗Juſterburg 32,50 — fungar. Oftbabn | 5 | 59,75 Abnigsb. Ber-. 87,50 5% Dortm. Union Sab. 8,50 — 
re 1 98.90 F do. do. mer nee - | — IT gerlinStetin 50 975 Weimar-Gera gar 62,50 444! Brefir@rajewo 5 87 —— 10725 6 art u. 2 905 — 
de. Zar Kündd. do. 100, x m. Ibg⸗ do, St.-Br. 8 ? Norbdeutfi 2 0 ollberg, — 
Sean Same. 89275 Lem Owner 0 100 f da. da de do | 050 e 99,75 — | Bref-Grajewo 40 5 en: 5 199 80 Def. Gtedit-Anft. — 57 do. St.-. 80 ü— 
9 =. Both. Präm-Bp.|b 110 ne 4 9 do. StB, „ oreß- Kiew 66 O0 taurst-alew 5 100,50 Breustiße pre 5 5 12% pte. 30 — 
bi om. QYp.BTbb. Amerik. Anl. p. 82 „ fe 600 0 aliz. Gar 25 — 5 101 do. Bodener. B. I 
do. do. 96 1 1105 101,20] do. 4. Serie | 6 | 98,80 * 980 8 A ae ug 31 18 3 eh 5 100,10] br. Cent. Bd.-Er. 119 95 Wechſel⸗Cours v. 25. Inui. 
8 er. 5 102 u. en. n s 100 do. unt. g. 1885 | 6 102,50 Dale Soran - Gud. 13,60 0 | + Kronpr. Rud.-B. 59,70 5 | Mybinst-Bologoye | 5 90,50 Breuß. Sid. Ant. | 54,50 0 * 2 — FR 
Bomm. Biendbr. [78] 86,50] Serre W. 245 101 oo. ste Anl. 5 9,75 do. Str. 27,90 0 [eirtimtimbuen 14,50 0 | teaser | 5 1100,50 Vom. Ritterſch -B. 126,50 — mn mg DE 
1 95,70 Aus landiſcht onde e. de, b. 1881 | 6 104,40 Hannover-Altenbet 14,75 0 l Ocßer.-Frant. St. 497 | 4Marfhawzerenn. | 5 100 Schaffen. Bntv. | 92 ee & Se, BE 
do. do. Oeſterr. Pap-Mente 4 50 64,10 [Mewvork. Stadt- A. 7 102,70“ 5. Str. 31,75 0 |+ do. Nordweftb. 262 — 1 —— ese Santverein 94,75 do. zn — 
voſenſche neue do 4 94,80 do. Silber⸗Rente 45 67,80] do. Cold⸗A. 6 102 Mürtiſch-Boſen 20 0 do. B. junge = 102,25 5 Bank: und Induſtrieactien Stett,Bereinsbant | 81 0 Baris 8 18.4 — 
Weſtpreuß. Pfobr. 1 5 do. Vooſe 1854 Italieniſche Rente 5 71,70 do. St.-Br. 55,50 0 + Reiten. Pardb. 64 4 Div.1874 Ber. -E. Qulstorp 15 0 Belg. Pantpl 5 16. 3 = 
3 1 2 15 N 11650 an 8 85 Waddeb-Dalberk. 69 Su Rumäniige Bahn | 34 — | Berliner Ban 5 25 0 | BauvereinPaflage — b A 183,25 
„ Saoje v. 1860 * 8 ’ do. St. do. St.-Pr. | 92,50, 8 Verl. Bankverein „25 — (rl. Centralſtraßt - N } 
ae U en 242 erg: 5 nah Staab, 111,50, Sad. aßen. Ba. 289 119%] Deutice bun. | 4925| O | ger — 2785 
en 44102 en 4 Magdeb.⸗Lelpng 210,75 — | Euvöfterr. Lomb. 164,50 | Werl. dom. wc) 59,75 — do. Eiſnb.-B.-GW. 15,75 0 er eh 277,10 
se umöniigeinleige | 8 |106 „t do. Sir. B. 10 4 [&&weh. unnd 5,10 0 Berl. Handels. 11 7 | do. Reis-Cen. 48 , I artdan 2 T4 279,50 
reg > z 5 | 40,25] Muang. End. St. 5 | do. Rent. 11,50 — esl. Wensterst 107 | O |oBärmanWens.| 35,25 | — SS 
— g * 4 95 50 Bir 1 Le 8 96.50 Nordhauſen-Erfurt 5 Warſchau-Xöten 252 — | Brest. Discontob. — = U. B. Omnibusg. 2550 1 Sorten. 
. m men de. 8t.-Br. 88SFFFFFFFFFFTTTTT . _ SOCMIEN 3 tr. F. l. Baumat. vonisd'or a: 
u Eiſenb.⸗Stamm⸗u. Stamm- Oberſcl. a 5 138,25 Ausländiſche Prioritäts⸗ Sirb. k. Ind. u. Hd. 7180| 4 [-u. O u. .-. 14 — [Dukaten — 
1 4 08 Prioritäts⸗Actien. do. Fit. B. 126,75 — Obligat onen Danzig. Dantver „50 — Nordd. Bap.-Fabr 30 0 | Sopereigns 20,53 
von 1867 » » 8 118 | 29. do. von 1871 5 103,20 Did. 1874] Aftprcuk. Südbah 41,50 0 [Sonzbarb-Vahn 5 99,75 Dannger Brivatb. 116 6 I WöHlertMaihint.) 26 — ] Napoleons 16,34 
Taper. Bräm.-R. 119,20} do. do, von 18725 „70 Hagen Mofrift | 25 = do. St.-Br. 79, 0 tgaſchau-Oderbg. 5 72.50 Darmf. Bank 126,25 10 Weſtend-Geſellſ. 7,601 0 | Imperial — 
— Br. -A. — 74,70) Auf. Stiegl. 5. Anl. 5 7,10 Vergiſch-Mürt. 50 — [ Lomm. Centralbhn.“ 0,40 0 tronpr. Rud.- B. 5 76 Deutſche Genofl. B. 97 6 Valuſch er Lond. 24,25. — Dollar SEE 
Röln- Di. Pr. -S. 33 107,10 do. Stiegt. 8. An. 5 99,50 Berlimstnnatı 102,50 | 844 Nett Dderufers 106,90 6%] tOek.-Ur. Staatsb. 3 314,75 Deutſee vat 76,10 — ( etbing.Eiſent- 0,15 O | Freude Banknote 99,83 
— 8 |171,50| do. ram. 464 5 184 Palin, Brtzber. r, en. um. 105,70| - | Rtminssa-Bulten| | O | Oeriätiüe Bank 183,65 
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Frefrellgtöſe Gemeinde, 
Sonntag, den 27. Juni, Vormitt. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckne r. a 
Israelitiſcher Stadien : Bes 
förderungs⸗Verein für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen. 
ſt 505 diesjährige General⸗Verſammlung 
inde 
Sonntag, den 4. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, 
hieſigen Synagogen⸗ 
Gemeinde ſtatt. (9551 
Königsberg, im Juni 1875. 
Der Vorſtand. 
Todes⸗Anzeige. 
m 24. d M. verſchied nach langem 
Leiden der Poſt⸗Secretair 


* 
— 


Die bon Stoffen der 


letzten Saiſon — beſonders von Beiges und 


8 S8 Ke 


fo wie die noch vorräthigen 


| odelie 2 
in Oostumes, Umhängen, Tuniques, Paletots etc. 
deutend zurückgeſetzten Preiſen. 


im Seſſionszimmer der 


Baréges — gebliebenen 


1 


empfehle zu ganz be⸗ 
An 


REN 


Otto Theodor Grisch 
bierjetbft, 2 i ? 25 
Es betrauern in ihm die Vorgeſetzten 9 
einen pflichttreuen, gewandten Beamten, die 
Berufsgenoſſen einen liebevollen, entgegen 
kommenden Mitarbeiter. 550 

Danzig, den 25. Juni 1875 
956600 Seine Collegen. 
Heute Abend 7% Uhr entſchlief ſanft nach! © 
Y kurzem Leiden unſer innigſt geliebter EM 


a 


ER 


er Ausverkauf 


wegen 


Vater⸗ und Großvater, der Rentier 


b d 6 l ! 

Ernst Breyer ufga k bes Oe a J. 

in noch nicht vollendetem 84. Lebensjahre. h 55 
Stutthof, den 24. Juni 1875. . . Anderweitiger Unternehmungen balber beabſichtige ich in kurzer Zeit mit BR 
9547 Die Hinterbliebenen. _ | meinem Waarenlager vollftändig zu räumen und habe ich deshalb bie Preiſe 


ründl. Anleitung u. Unter- 
richt in der doppelten ital. 
Buchführung ertheilt 
E. Klitzkowski, 
9558) Meiligegeistgasse 59. 


Erdbeerbowle 


täglich von friſchen Früchten ange-“ 


ſtellt, empfehlen billigſt Kindermäntel und Jacken, 


P. J. Aycke & Co. Knabenanzüge⸗ Paletots 


Gebirgs = Himbeer: |}. : 
Cinonaden-Eiien Stoffe N und 


vorzüglicher Qualität, für Reſtaurateure 3 


und Wiederverkäufer, empfiehlt zu 
28. Langgaſſe 28. 


ſämmtilicher Artikel weit unter dem Koſtenpreiſe zurückgeſetzt. 
. Das Lager enthält von feinen Stoffen und in beſter Ausführung 


4 civilen Preisen. 


gebrauchen, a Stück 12 . 


Nussbaum-Silberschrank (Vertikow) 27 


5 Preise von guten 
% Feder-Matratzen mit Bettdrell bezogen 
Polsterung, zu 8, 9, 10 bis 12 Tulr. 


billigen Preiſen 


* 
H. Kiesau. 
Handegaſſe 3/4. 


Erdheer⸗ Bowle, 


täglich friſch, empfiehlt billigſt BE 
C. H. Kiesau, Hündeg. 3, J. er 
EPERTEEH TER Rudolph Mi 


4. % König 
Staats⸗Aulehen 


9579) 


„ 


Bedingungen des Proſpectus fran 


schke in Danzig, Langgasse 5, 2 


5 5 Juni entgegen. 
8 I ci . empfiehlt zu reellen billigen Preisen: Danzig. 
K ein u 1 bel, HKlappbett ae in Eisen, sehr practische Construction, 

re x n i i Waare 

EB diesjäsrine Ernte, neueſte Sendung, Kohlenpl tteisen in engl., deutscher und schweizer 3 

in beſter Qualität, äußerſt ee Bredschneidemaschiuen unter Garantie a 23 N 9589) 


empfiehlt billigft u. Waschmaschinen, 3 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No 3. (9565 


Fleischhack- u. Wring- 


sehr leistungsfähig, 
Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, : 
womöglich auf Langgarten ein 


Wurststapfmaschinen, hermetischa Hochtöpfe, ; { 0 
Garten-Bänke, Stühle, -Tische u. -Spritzen, B|anit. möhlirtes Zimmer 
nebſt Mittagstiſch. Offerten mit billigſter 


gute Fagons, 
Preisang. unt. 9560 i. d. Exp. d. Stg. erb. 


Heckenscheeren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsägen ete. ete, in grosser # 
Kaufmönniiher Verein 


Auswahl. 
Bei genügender Betheiligung findet eine 


75 10 P B. Bl&xt r Dampfboot zur © 
ke, Danzig, Langgasse 5, | curatiinien zameitont mu or 


Rudolph 
i empfiehlt zu reellen Preisen: att. 
Abfahrt von hier Sonnabend, den 3. Juli 


or: 


Er} w 


— 00000 


- Mühmafhinen 


für 


* 
10 


Milchsatten, verzinnte, ohne Löthnaht, ) 


Deeimal- und Centesimal-Wiehwaagen unter Garantie 2 Uhr Mittags, 
ge kin '‚elwalzen, 5 : Abfahrt von Königsberg Montag, den 


2 f Juli 5 Uhr Morgens. 
Fferdekrippen für 1 und 4 Pferae, Für Mitglieder und deren Gäſte find Bil⸗ 
Sensen, Sicheln, Schafscheeren, { 


lete zu haben bei ; 
Stangeneisen, Stahlschaare, Ackergeräthe vie. even Rindfleifch, Milchkanneng. 22, 
Pflugstahl, Stählstahl, Gusstahl, 


Eisen-, Messing-, Zink- und Weis-Bleche, 
Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 
Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, 


Federdrahte in allen Stärken, 


Rudolph Mischke „Danzig, | 


Langgasse No. 5, empfiehlt sein grosses Lager in 
Hof-, Stall- und Küchen-Pumpen, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, 


Eiserne Stall- und Dach-Fenster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, 
Dachpappe, Pappstifte, Drahtnägelund geschmiedete Nägel zu billigen reellen Preisen. 


und wird die Liſte Donnerſtag, den 1. Juli 
Abends geſchloſſen. 


95400 er Vorſtand. 
Kaufmänniſcher Verein. 


Heute, Sonnabend, den 26. Juni, 
amilſenabend im Sommerlofal Rege 
Bethtiligung der Mitglieder und deren 
Angehörige erwünſcht. 


KEYE | CHAMPION |? 
Adriance, Platt Warder,Mitchell|® 
& Co. New-York, &Co.Springfield | 


Schleifmaſchinen, 


5 


ſammlung. 


Berathung wegen 


Origi 


che Tagesordnung: 

Pferderechen des Winterlokals. (9568 

2 * 

. Bildungs⸗Vere 

Buttermaſchinen, Raſenmäher, I ungs 5 rei. 

Milchmeßeimer, Wegereiniger, 5 = 8 Montag, den 23. Juni, 8 Uhr: Vortrag 
Butterknetbretter, Wichern Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, des Landtags 2 bgeordueten Hru. 
ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen Ma⸗ do. „ „ „ » Uausthären, Stadtrath Bickert über die neue Pro⸗ 
ſchinen und Geräthe empfehlen do. 55 2 „ » Fenster, vinzial⸗Ordnung und das Provinzial⸗Do⸗ 
5 de.» Stall. Speicher und Scheunen-Thüren, betions⸗Geſez. — Das Stiftungsfest des 
Glinski & Meyer Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser Vereins findet am Sorna dens, den 3. 
’ Auswahl Juli, im großen Schütenhaus⸗Saale 


ſtatt, zu welchem Mitglieder und Freunde 
des Vereins hiermit freundlichſt eingeladen 
werden. Unterſchriftsbogen für das Abend⸗ 
eſſen, pro Gedeck 12½ Sgr., liegen im 
Sitzungs- und Leſelokal, ſowie bei den Herren 
Janzen, 2. Damm 1½ Waruath, Heilige⸗ 
geiſtgaſſe 40 und Poggenpfuhl 13 aus. 
Der Vorſtand. 


eebad Zoppot. 


Sonntag, den 27. Juni, 


CONGERT 


im Kurgarten, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Dftpr. 
Grenadier⸗Regt, No. 4. 
Anfang 5 Uhr. 
Entree 30 , Kinder 10 
Abonnement⸗Billets a Did. 2 K. 20 3 
find im Kurſaale bei Herrn Jade 


b 
e H. Buchholz. 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 
Ein Gut 


von ca. 500 M. M., vorzügl. Boden, schöne 
Gebäude, im Kreise Löbau Westpr., eine 
Meile von Station Bischofswerder, ist so- 
gleich günstig zu verkaufen Nur Selbst- 
käufer wollen ihre Adr sub W. W. 500 
Thorn Westpr. postlagernd senden. 


Rudolph Mischke, 


nggasse No. 5. 


En Danzig, Langgasse 5, 


empflehlt sein grosses Lager in 


Kochherden, Kochherdplatten u. Ofenthüren, 
Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röhrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 
Schieberthüren, Dunstklappen etc, etc. zu derzeltig billigstem Preise. 


— 


Einen Lehrling, 
Sohn ordentlicher Eltern, ſucht 

Louis Loewenſohn Nachfolger, 
17. Langgaſſe 17. 


n N 


\ ER” lisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen=- 5 
5 Minium zum Anstrich für Eisen und Holz à 100 Pfd. 161, M.; Lager bei x 


Rudolph Mischke in Danzig. 


ine Wohnung von 3 Zimmern nebft allem 1a 5 
C Zubehör iſt Hundegaſſe No. 45 zum Zoppot, Villa⸗Straße, 
1. October zu vermiethen. Vormittags zwiſchen in dem Haufe neben der Hängebrücke, 
11 und 12 uhr zu beſichtigen. Näheres im iſt die untere Etage ſofort zu ver⸗ 
(9478! mieten. (9272 


undegaſſe No. 92, Saal-Etage, iſt die 
gegenwärtig von Herrn Major von 
Oheimb bewohnte möblitte Gelegenheit 
vom 1. October c. zu vermiethen. 


Comtoir u. Vorderſtube 


iſt zum 1. October e. Hundegaſſe 92 \ 
zu vermiethen. (9586 Comtoir von Herrn Julins Sieg. 


Jantze 


Das 


Möbel-Mauazin 


und dio 


Federmatratzen-Fabrik "SE 


on Otto Jantzen, 


vorm. #. A. Paninski & Otto Jentzen, in DANZIG, 
Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börse, 


ist aufs Relchhaltigste assortirt und empfiehlt zu Ausstattungen und 
neuen Einrichtungen eine grosse Auswahl feiner mabagoni, nussbaumener 
und eichener Möblements in durchweg gediegener Ausführung und zu ganz 


Hochelegante Wiener Damen-Schaukel-Fauteuils mit Armleh- 
nen und nur geringer Schaukel-Be; 


Preise von soliden Nussbaum-Möblements. 


dito Pelnche-Causeuse 38 , dito Sophatisch 12-17 , dito Rohrstuhl mit 
25, echt bis 5% e, do, Pfeilerspiegel uit Crystallgias22 9%, do. Nähtisch 13 


Illustrirte Preis-Cataloge mit über 100 eleg. Holzschnitten = 
werden auf Wunsch gratis versandt. 


. Se wediſches 


85 Zeichnungen auf Obliga ionen 1 Stücken 

Reichsmark, mit halbjährigen, am 1. Februar und 1. 
coupons, zum Subſertiptionspreiſe voa 98½ % nehmen wir zu den 
ko aller Koſten am 28. und 29. 


Baum & Liepmann, 


Ein junger Kaufmann ſucht per 1. Auguſt 


vegung, für Zimmer und im Freien zu 


Ag, dito Damen-Schreibtisch 23 , 


feder-Matratzen: 


und 50-60 staken Federn, dicker 


| fundirtes 
vom Jahre 1875. 


zu 300, 600, 1 00 und 3000 
Auguſt fälligen Zins: 


Bankgeſchäff, 
Langenmarkt 18. 


Seebad £ 


Sonntag, den 27. Juni, 


COmGERT 


ausgeführt von der Pionier⸗Capelle un⸗ 
ter Leitung ihres Muſikmeiſters Herrn 
Fürstenberg. 


Die leuerbanten Omni⸗ 


huſſe gehen von und zu jedem Zuge. 


An den Sonntagen find noch andere 
Journalieren zur Fahrt bereit. Für 
den ausfallenden Mittagszug wird 
ein Wagen um 4 Uhr am Dampf⸗ 
boot, für den Preis von 2½ Sgr. 
pro Perſon bereit ſein. 

Andere Fahrten werden unr auf 
Extra⸗Beſtellung angenommen. (9535 


Heute Sonnabend: 


Erſtes Abend⸗Concert 


in der Metien-Branerei, 
Anfang 63 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. 
Sonntag Nachmittags-Conoert. 
Anfang 44 Uhr. 
9421) F. Keil. 


- Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 
Täglich 


Grosses Concert. 


H. Laudenbach. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 27. Juni: Auftreten 
des Balletmeiſters Hrn. Rinda nebſt 
Geſellſchaft, ſowie der engl. Sonbrette 
Miss Egerton. ||. A: Beweis, daß 
Trauenß ut keine Menichen find, 

ft 


Schwank mit Geſaug. Die beiden Hel⸗ 
den. Luſtſpiel. Eine Berliner Hökerin. 
Charalterbild. Caucan vor Gericht, 
oder: Bei Gefängnißſtrae verboten, 
Großes komiſches Ballet in 2 Abtheilungen 
von Rlada.— Abends: Garten: Fin: 
mination. 


Prauſter Lotterie. 
Erſter Haup'gewinn: N 
e 


Theodor Bertling; 
Gerbergaſſe 2 


rn 


Berantworlſichrr Rebacteur O. Nödner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 

Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 9190 


Danzig, 26. duni 1875. 


Danziger Zeitung. 


National⸗Dampfſchiff⸗ Compagnie. Von Stettin 5 — jeden 1 45 Thlr. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Bäckermeiſter Heinrich Ind⸗ 
wig und Caroline far iette eb. Har 
ei ne een gehörige, im 
chwarzen eer hieſelbſt belegene, im 
Hang unter No. 51 verzeichnete 
ck, ſo 
am 17. September 1875, 
Vormittags 9%, Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. September 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
us N re No. 20 verkündet 


Die 
Noähmaſchinen⸗ 
Fabrik 


32. Jopengaſſe 57, 


Auction 
iebſchan bei Dirſchau. 


Mittwoch, den 30. Juni 1895, 
Bormittags 10 Uhr, 

werde ich zu Liebſchau, nahe bei Dirſchau, 

bei der Pfarrhufenpächterin Puch Wittwe 

Moews wegen Aufgabe der Pachtung, an 


BL: Reinhold Kowalsky 
den 5 gute Milch- eh bd ihr ruhe, ger fremden und eigenen Fabrikats von vorzügl. "Wheeler & 
f 


Wilson= und or-Familien-Nähmaschinen ſowie für Handwerker: 
kühe, 12 gute Zugochſen (ſind auch für 5 
die Herren Fleischer fee 2 drei- 4 Ir * Singer-Cylinder- und Grover 


N ine 
Sämmtliche Maschen find ſolide gearbeitet und e 


jähr., 1 einjähr. Bullen, 4 1% jähr fahl 

e ſelbige unter mehrjäh⸗ 

8 beträgt der dein 3 swerth, Herd f © en 9 riger SE eden, den gen Preiſen. Hand⸗ Nähmaſch inen in großer Auswahl. 

nach welchem das Grundſtück zur Gebände⸗ 1 Kaſten⸗ 4 Hobeltsmagen, 1 pazler⸗, u 7 eln, halte auf Lager. Reparaturen werden ſtets ſchnell und gut 
ſteuer aa worben, 156 3 Arbeitsf litten, Nr 1 ausgeführ 


ehn Jahren hier am Orte allein beſtehende Nähmaſchinenfabrik 
bitte nicht mit einem Händler ähnlichen Namens zu verwechſeln. Nur Jopengaſſe 57. 


Gänzlicher Ausverkauf ‚wegen 
Aufgabe des Geschäfts. 


Der Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus — Steuerrolle und der Hypothe⸗ 
kenſchein können im Bureau V. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


Wieſen⸗, 2 Patent⸗ 5 2 Schwung⸗ 
pflüge, 2 Paar eiſenz. Eggen, Ochſen⸗ 
joche und Klucken, 2 Geſpann Arbeits⸗ 
Bfch ee Zäume, Leinen, Halskoppeln, 

iehfetten, 1 complete Dreſchmaſchine, 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 1 Häckſelmaſchi Getreideſiebe, 1 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ Ey re Da ich mein erie⸗Geſchäft 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 0 el. Stall⸗ und Birthians ſämmtlichen 0 an ig sn sa un u oe le 


r d em 
a neue, und fertige Stickereien, Material zur 
An — . derſelben, Eelanterie- Kurz⸗ und Korb⸗ 
30 F Weißwaaren, 
en Preiſen. 


riederike Petzke Wwe., norm. Knoch, 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung ber 
Srichfion rag im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Danzig, den 21. Juni 1875. 
Kal. Stade und ares Gericht 
5 


Fremde Gegenſtände dürfen nicht ein⸗ 
gebracht werden, den Webb e 
werde ich den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Unbekannte er 


Waar 
ſofort. zu ee dente 
Janzen, 


Der Subhaſtationsrichter⸗ 
Auetionator, — No. 4, 9392) 3. Gr. Wollwebergaſſe 23. 
ubmi ion. vormals Joh. Jac. Wagner. Auch bin ich Willens das 8 im Ganzen zu ER EEE SNTZRURSTE 


Die Klempnerarbeiten an dem hieſigen 
Seminar ⸗ Hauptgebäude, veranſchlagt zu 
5145 l., ſollen an einen dazu geeigneten 
Unternehmer im Submiſſionswege vergeben 
werden. 

Termin hierzu iſt auf 


M 
Bleich- -Leinen, bei ganzen auch halben Stücken 


1 So eben erſchien: 


Sommerfahrplan 


Mittwoch, den 140 Juli e., Königlichen Oftbahu, Bezug- und genau zu Fabrikpreiſen 
im Dienſtlocale des Unterzeicöneten anbe- | Berlin N Eiſenbahn 
raumt Zeichnungen, Koſtenanſchlag und Laken- Leinen, 


Bedingungen, welche beide letztere auch gegen 
die Copialien dab ezogen werden 
können, liegen daſelbſt während der Ge⸗ 
ſchäfts unden zur, Einſicht aus. 

ie bis zur Terminsſtunde eingegan 5 
nen Submiffions- Offerten werden in 
Be etwa erſchienener Submittenten 
eröffnet 

erent, am 23. Juni 1875. 
Der Königl. 5 


Hunrath. 


"empfiehlt 


N. T. Angerer 


Langenmarkt No. 35, 


Enn und Wäſche⸗Fabrik. 


Pferde⸗ ene 
nebft e 


Danzig. 


Ateller für 


Kniewel’s Aller f 


„Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
Ecke der Ziegengasse. PPC 


werde ich 


©. Messing. 
Stettin. 


Große Auction 


dewerbehause, 
„geiligegeifg. 82. 


Montag, den 28. Juni, 
von 10 Uhr ab, 


200 Noben arenadine, 


Chelly, &coru Leinen, Alpacoa, 
Taffetroyal, Satin leine, Mo- 
zambkique, Grisaille, halbſeid. 
Popeline, fertige Tunignes und 
Wintermäntel, einige Tücher, ſo⸗ 
wie 1500 Ellen reinwollene 
Ripfe und „4 breite ſchwarze Ripſe, 
gegen baar a tout prix verſteigern, wozu 
n Die Roben enthalten ca. 20 bis 
en 


A. Collet, Anctionator. 


1 Zinn); 
in Blöcken, 


Zink in "Platten 


offerirt billigſt die Metallſchme 
3655) S. A. Hach, Aulus 29. 


Berliner 


Harz. ⸗Oelfarben 


een Muſterbücher gra⸗ 
Johann Prey, 
— —.— — 66. 


zu 5 


tis 


a No. 2 


Comtoir z. 1 


Vuatermaſchinen 
nach oc 1 — und ſchweizer 


Wajhmalchinen und 
an ſchewringer 
1 billigſt 
Johann Prey, 
E Deiligegeiftgafie es 


45 if ein helles 
„October zu vermieth, 


chmidt’s Atelier * 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
aſſe No. 73, vis-a-vis der 
(8462 


rinitatis⸗Kirche! 


Fliegen⸗Fangflaſcheſg 
für BL Hallat nt 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


POSERRBERSTE IN ERETTIETRARERE 
Zwirnhandſchuhe. 
Meine billigen preiswerthen 
Qualitäten habe ich in reicher 

Auswahl erhalten. 


Otto Harder, 
Gr. Krämergaſſe 3. 


Antiſeptiſches 
Waſchwaſſer 


nach Vorſchrift des Hin. Geh. Sant- 


vollkommen gefahrloſes Mittel zur Be⸗ 
ſeitigung übelriechender und ſchar⸗ 
fer Schweiße, gegen das Wund⸗ 
werden der Füße 
bei langwierigen ankheiten, 
Zerſtörung übertragener 
ſteckungsſtoffe ꝛc., in ¼8 Quart⸗ 
flaſchen a 10 9% bei 


W. Neudorff & Co., 


8 Pr. und in unſerer 
iederlage für Danzig bei 


Durchliegen 


7 alleinigen 
Herrn 

8 Albert Neumann, 
l 


0530) „ Langenmarkt 3. f 

ECC n 
HM 

Schleuniger 


eine Guts ⸗ Verkauf. 


ib 
7 Mark 
* 
Königl. Preu 
a. d. 
In der Nacht vom 22. zum 
23. d. M. hat ſich ein ö⸗jähriger 
brauner Wallach 
(kenntlich durch einen kleinen weißen Stern, 
ſowie durch eine Vertiefung auf der rechten 
üfte und dadurch, daß die Haare auf der 
ruſt 3 ſind) verlaufen. Wieder⸗ 
bringer erhält eine Belohnung beim 
Schneidermeiſter Sohlass 
in Nenſtadt Weſtyr. (9548 


Ein adliges Gut, 14 Stunde von 
Dirſchan, in beſter Gegend, 1 Meile vom 
Eiſenbahnhof, / Meile von der Chauſ⸗ 
ſee, Areal 600 Morgen, davon 100 M. 
Acker, anter Gerſtenboden und 500 M. 
Wieſen, welche theilweiſe mit Somme⸗ 
rung beſtellt werden. Winterausſaat 40 
Scheffel, Sommerung 50 Scheffel. An 
Ort und Stelle wird jährlich für 800 
bis 1000 Hen verkauft, ferner bringt 
der Torf bis 2000 , Korn 800 , 
Viebzucht 300 %, fremdes Weideviel 
400 bis 5 145 Wohnhaus nen, 
maſſiv, comfortable eingerichtet, Entree, 
5 Zimmer, Stallung nem u. ſ. w. Todtes 
Inventar compl. Lebendes Inventar: 8 gute 
Pferde, 13 Stück Rindvieh, ſoll beſon⸗ 
derer Verhällniſſe wegen für den enorm 
billigen Preis von 26,000 N, bei 8000 
bis 6000 % Anzahlung verkauft 650 


durch 
Th. Kleemann, 


in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 33. 
NB. Hypothekeuſchulden 11,000 
feſtſtehend und der Kaufgelderreſt bleibt 
35% Ziuſen auf viele Jahre unkündbar. 


Einen 3⸗jähr. Original 
Alganer Zuchtbullen 


(Schweizer) auf der Rothfließer Aus⸗ 
ſtellung prämiirt, hat Auftrag zu verkaufen 
und zur Anſicht hier 


Richard Holla tz, 


Vermittelungs⸗Geſchäft 
für den Verlauf von Ffettvieh. 


tätgsrath Dr. Burow, ſicheres und 3 
ur 
N= 


Die amerikan, Getreide- u. Gras-Mähmaschinen 


Ceres, Baltimore, Kirby, 


mit den1875er Verbesserungen aus der Fabrik 
von D. M. Osborne & Co., Auburn, empfiehlt 
zu billigsten Fabrikpreisen und coulanten Zah- 
lungsbedingungen (9488 


: A. R. Plutat, Danzig. 


Poggenpfuhl No. 2. 


Einladung zum Abonnement 


Oberländer Volksblatt. 


Mit dem 1. Juli 1875 beginnt ein neues Abonnement auf das wöchentlich 
alla Dienſtag und Freitag, in Folioformat erſcheinende politiſche und unter⸗ 


altende Blatt 
„Oberländer Volksblatt.“ 


Der Abonnementspreis Be vierteljährlich 1 Mark, mit Botenlohn 14 
Mark und durch die Poſt bezogen ebenfalls 11 Mark, £ = 

Man abonnirt bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten, ſowie bei der Expedition, 
Langgaſſe No. 43, in Pr. Holland. : 

Inſerate finden die weiteſte Verbreitung für den Pr. Holländer Kreis und 
die umliegenden Städte Mohrungen, Liebſtadt, Saalfeld, Wormditt, Liebemühl ꝛc. 
und werden bis Montag und Donnerſtag Mittag angenommen und mit 15 Pf. 
pro àgeſpaltene Corpuszeile oder deren Raum berechnet. 

8 diät e, ſowie zur Einſendung von Anzeigen ladet 
reundlichſt ein 
„Die Expedition des Oberländer Volksblattes.“ 
©. E. Weberstädt. 


. b 
Einladung zum Abonnement auf N 


„Die bahn.“ 


II. Quartal 1875. 23. Jahrgang. 
Erſcheint wöchentlich 3 Mal, Montag, Mittwoch und Freitag Abend. 
Enthält populäre Leitartikel über politiſche und ſoctale Fragen der Gegenwart, eine 
überſichtliche Rundſchau der Tagesereigniſſe, Original⸗Correſpodenzen, telegraphiſche 
Nachrichten, Börſen⸗ und Marktberichte, locale und provinzielle Mittheilungen, 

Jintereſſante Feuilletons. 
Als Gratisbeilage wird der am Freitag erſcheinenden Nummer das 


1 reich illuſtrirte Unterhaltungsblatt 
zuge gt. 


Der Abonnementspreis beträgt für Hie⸗ 
ſige 1 N. 50 5 (15 %. und 10 3 Brin- 


Inſertionsgebühren für die vierge⸗ 
ſpaltene Zeile oder deren Raum 12 2 
gerlohn), bei den auswärtigen 217 nſtalten] (1 % 2 Pf.), an Reclameſtelle (für die 
1 A. 80 5 (18 Kr) vierteljährlich. dreigeſpaltene Zeile) 20 3 (2 H=) 

Expedition: 
Marienwerder, Breiteſtraße 25. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ Ein elegantes 2 
decken und Stuck offerirt in Cent. Polhſander⸗Pianino 


nern und Fäſſern habe für einen billigen Preis zu ver⸗ 
i Ph. Wiszni ki, 
E. N. Krüger, A. Gr 7—10.|1)" 2 


9531 3. Damm No. 3. 
Ein ſtarkes fehler⸗ Wruckenpflanzen 
i freies Wagenpferd 


a in 3 verſchiedenen Sorten, ſehr gut, 
9 find ſchock⸗ und rückenweiſe zu haben in 
(Schimmel), 5“ groß, i 
otel de Thorn zum Verkauf. 


ahr alt, fteht| Brö i 
W. Pistorlus Erben. 


7 


17 


en 
9535) 


Eiſenbahuſchienen 


zn Banzwecken in beliebiger Länge 
offerirt per Ctr. mit 2 Thlr. 


W. D. Loeschmann. 


Eiſenbahnſchienen 


im Benzwecken offerirt billigſt in ber 
itebigen Längen 


Roman Plock, 


3807) Milchkaunengaſſe 14. 


2 hellbraune Wallache, 


5 Jahre alt, 7“ groß, complet geritten, 1 
fein gerittene, fehlerloſe Schimmelſtute, 
2“ groß, ſtehen Breitgaſſe 21, parterre, 
zum Verkauf. (9542 
Decimalwaagen aller Art, 

z eiſerne zuſammenlegbare Bettge⸗ 
3 S ſtelle, eiſerne Waſchſtänder mit 
Sund ohne Garnitur, ſchweizer und 
eugl Kohlenplätten von 6—25 K., 
Wirthſchaftsgeräthe ꝛc., empfiehlt 


allerbilligſten Breif 
J. l. Soth, Breitg. 131, 


nahe dem Holzmarkt. 


um I. Juli werden 6000 Thaler zur 
erſten Stelle geſucht. Taxwerth des 
rundſtücks 15000 Ae Adreſſen bitte 


u. 9557 i. d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 

ür ein auswärtiges bedeutendes Leinen⸗ 

u. Wäſche⸗Geſchäft wird 

eine Direetriee 

bei hohem Salair und zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht. Adreſſen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit nimmt d. Exp. d. Ztg. 
u. 9363 entgegen. 


. 2888 Futgege nn x:3 
Ein verheiratheter 
zuverläſſiger Hofmeiſter, 


welcher gleichzeitig Stellmacher ſein muß, 
wie auch ein desgl. Schäfer finden vom 
11. November d. J. lohnende und dauernde 
Stellung bei 

Ziehm in Adl. Gremblin 
9544) bei Pelplin. 

ur Leitung meiner Dampf⸗Dreſchma⸗ 

ſchine ſuche für die diesjährige Dreſch⸗ 
periode einen tüchtigen Maſchiniſten mit 
guten Zeugniſſen bei hohem Gehalt ſofort. 

G. Hoffmann, 
9474) rauſt. 
Sendgrube 21 iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
beſtehend aus 6 Zimmern, Küche, Keller, 

Boden, Canaliſation und Waſſerleitung und 
Antheil am Garten, mit eigener Laube, zum 
1. October zu vermiethen. (9482 


Verantwortlicher Redacteur H. Rödner. 
Druck und Verlag von A. W. Kofemanz 
in Danzig. 


